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—chcheeSS
zur Kanzlerkriſis.

Abg. D. Naumann faßt ſeine Eindrücke über die
Kaiſerdebatte in einem Blatte ſeines Wahl
kreiſes Heilbronn, der „NeckarZeitung“, wie folgt zu
ſammen

„Die Kaiſertage im Reichstage ſind das merk
würdigſte Erlebnis ſeit langer Zeit. Sie bedeuten
nach meinem Verſtändnis viel mehr als alle ſonſtigen
Debatten, obgleich gar nichts greifbares bei ihnen
herausgekommen iſt. Vielleicht iſt es ſogar ſehr gut,
daß nichts Formuliertes herauskam, weil die Sache
ſelbſt durch keinen Beſchluß von irgendwelchen Para
graphen weſentlich geändert wird. Die Sache aber iſt
folgende

Entweder der Kaiſer iſt imſtande und gewillt, der
einmütigen Stimme des deutſchen Volkes zu gehorchen
und ſich auf die ſtille und erfolgreiche Regierungs
politik ſeines Großvaters Wilhelm I. zurückzuziehen.
In dieſem Falle bedarf es keiner beſonderen Beſchlüſſe.
Oder aber der Kaiſer iſt nicht imſtande oder nicht ge
willt, ſich in die Rolle eines konſtitutionellen Herrſchers
einzufügen, ſo wird jede weitere Gefährdung der
deutſchen Politik durch kaiſerliche Handlungen von nun
an ein ſo ſtarkes Echo wecken, daß bei einem nächſten
Male der Beſchluß tatſächlich gefaßt werden wird, für
den diesmal die Verhältniſſe noch nicht reif waren,
nämlich die offizielke Abweiſung falſ
rungen des K iſers durch Beſchluß des

rhäl chskanzlers zumfeſtere Formen zu bringen. In
dieſer Hinſicht ſind vorgeſchlagen Geſetz über
Miniſterverantwortlichkeit, Anderung der
Geſchäftsordnung hinſichtlich der Befragung der
Regierungsvertreter, Anderung der Verfaſſung hinſicht
lich der Ernennung des Reichskanzlers und
der Entſcheidung über Krieg und Frieden.

Das letztgenannte, die Entſcheidung über Krieg und
Frieden in die Hände des Reichstags zu legen, halte
ich perſönlich für unpraktiſch, weil dem Reichstage im
Falle der fertig gebrachten Kriegsverwickelung doch
nichts anderes übrig bleibt, als die tatſächlich bereits
begonnene Mobilmachung nachträglich gut zu heißen,
was ſchon jetzt bei Forderung der Kriegsfinanzen nötig
iſt. Die übrigen Vorſchläge werden ſicherlich den
Reichstag noch eingehend beſchäftigen, und nach dieſen
zwei Tagen iſt dafür der Weg ſehr viel freier als vorher

Daß der Reichskanzler bis heute nicht ge
ſtürzt iſt, halte ich für einen guten Ertrag dieſer
Tage. So vieles wir ſonſt gegen ihn haben, ſo iſt
er vielleicht der einzige Menſch, der jetzt den Ernſt der
Lage dem Kaiſer klar machen kann. Daß Bülow den
Ernſt der Lage nun verſtanden hat, iſt ſicher. Ge
lingt es ihm nicht, dann wird er gehen,
denn dann hat er nach dieſen Tagen wirklich nichts
mehr in Berlin zu ſuchen. Ein Sturz des Reichs
kanzlers würde aber jetzt nur den ſoforti gen Krieg
wiſchen Krone und Parlament bedeuten. Es

iſt aber beſſer, ſolche Kriege, wenn ſie ganz unvermeid
lich find, langſam herankommen zu laſſen, da niemand
die Erſchütterungen unſerer geſamten Politik vorher
berechnen kann, die daraus folgen können. Es iſt Zeit
für alle Beteiligten gewonnen, vor allem auch für den
Kaiſer ſelbſt. Wer Politik nur mit Worten macht,
mag es verwerflich finden, daß mit Vorſicht vor
Kann wird, wer aber irgendwo in der Welt eine

rantwortung zu tragen hat, der wird derſelben
Anſicht ſein, daß die ſchwerſten Fragen der Nation
nicht impulſiv behandelt werden dürfen, weder vom
Kaiſer noch vom Reichstage.

Zum Schluſſe noch einen Dank an Konrad Hauß
mann für ſeine Rede!

Kaiſer und Kanzler. Jn einem offiziöſen
Artikel der „Köln. Ztg.“ heißt es im Hinblick auf die
am Montag bevorſtehende Konferenz des Kanzlers
in Kiel mit dem Kaiſer: „Auf Grund der Vorgänge,
die die öffentliche Meinung und den Reichstag erregten,
wird der Kanzler beim Kaiſer Vortrag halten, und es

wird ſich dann herauszuſtellen haben, wie
weit die Geſichtspunkte, die der Kanzler dem
Kaiſer entwickeln wird, deſſen Zuſtimmu n g finden,
und ob aus dieſer Unterredung ſich ein Einverneh
men zwiſchen Kaiſer und Kanzler ergibt.
Der Reichstag iſt bekanntlich nicht zu formellen Ent
ſchlüſſen gekommen, aber ſolche Entſchlüſſe werden und
müſſen ſich aus der bevorſtehenden Unterredung des
Kaiſers mit dem Kanzler ergeben. Somit wird das,
was am Montag in Kiel geſchehen wird, an unmittel
barer politiſcher Wichtigkeit nicht hinter den Ereigniſſen
der letzten zwei Wochen zurückſtehen. Die Löſung des
Konflikts liegt alſo jetzt beim Kaiſer und beim Kanzler,
und man darf annehmen, daß ſich beide des Ernſtes
der Lage bewußt ſind. Der Kanzler wird dem Kaiſer
über die Gedanken Vortrag halten, die heute die Nation
bewegen, und der Takt und die Klugheit des Fürſten
Bülow werden hoffentlich die richtigen Worte finden,
um dem Kaiſer diejenigen Ergänzungen und Erläute
rungen zu geben, die zur vollen Erkenntnis der Lage
notwendig ſind. Somit blickt heute das Volk vor
allem auf den Kaiſer.“ Auch dieſe Worte ſind ein
Beweis dafür, daß Reichskanzler Fürſt Bülow ſeine
Zuſicherungen im Reichstag nicht auf Grund einer
beſonderen, vorhergehenden Ermächtigung des Kaiſers
gegeben hat, ſondern daß er ſich dafür jetzt erſt nach
träglich die kaiſerliche Sanktion einholen muß.

Durch Verbeugungen vor dem Kaiſer
und durch Angriffe auf den Fürſten Bülow

lucht das Zentrum die augenblicklich verworrene
Situation für ſich zu fruktiſizieren. Die „Köln.
Volksztg.“ läßt ſich in dieſem Sinne aus Berlin
ſchreiben: „Man hat vielfach die Meinung gehört, der
Reichstag habe gegenüber dem perſönlichen Regiment
noch zu wenig ſcharf geſprochen. Dabei muß man
aber bedenken, daß es noch vor drei Jahren im Reichs
tage eigentlich ordnungswidrig war und gegen die
guten Sitten des Hauſes verſtieß, den Kaiſer in die
Debatte zu ziehen. Zum erſtenmal wurde mit
dieſer Tradition gebrochen, als Bülow vor 2 Jahren
die bekannte Interpellation Baſſermann gegen das
perſönliche Regiment beſtellt hatte. Damals wurde
tagelang, allerdings meiſt in der dritten Perſon, in
mehr verſteckter Form und ohne direkte Bezeichnung
über den Kaiſer debattiert. In den letzten Tagen aber
mußte der Kaiſer im Reichstage förmlich Spieß
ruten laufen, und zwär deshalb, weil ſein
verantwortlicher Reichskanzler das ihm
ordnungsmäßig überſandte Manuſkript nicht geleſen,
alſo eines groben Verſehens ſich ſchuldig gemacht
hatte. Jnſofern trägt Bülow die vollſte Ver
antwortung nicht bloß für die Schädigung unſeres
Anſehens im Auslande, ſondern auch für den nie mehr
gut zu machenden Schaden am monarchiſchen
Prinzip, am Anſehen und der Autorität
der Krone. Er war nicht bloß infolge ſeiner Ab
neigung vor dem engliſchen Manuſkript der n ch ſt e
Urheber dieſer Bloßſtellung des Kaiſers. Er trägt,
und das muß in der Offentlichkeit immer wieder be
tont werden, weil es im Reichstage zu wenig geſchehen
iſt, auch ſelbſt an erſter Stelle die moraliſche Ver
antwortung für all das Unheil, das in den letzten
Wochen dem deutſchen Volke zum Bewußtſein kam.
Bülow hat der von Anfang an deutlich erkennbaren
Neigung des Kaiſers, ſeinem inpulſiven Weſen, ſeiner
vielſeitigen Betätigungsart, ſeinem öffentlichen Auf
treten geradezu geſchmeichelt, jedenfalls durch ſeine
Ableugnungsverſuche, durch ſeine Beſchönigungsreden
im Reichstage all' dem Vorſchub geleiſtet,
was wir jetzt bitter beklagen. Inſofern konnte der
Kaiſer mit gutem Recht das Abſchiedsgeſuch des
Kanzlers ablehnen und verlangen, daß er erſt vor dem
Reichstage auch die volle Verantwortung übernehme
und ihn decken ſolle. Auf die vollſtändige Ent
ſtellung der Sachlage, die in dieſem Artikel zutage
kritt, brauchen wir gar nicht näher einzugehen. Es
genügt, nur hervorzuheben, daß das Unglück ſchon in
dem Moment geſchehen war, als der Kaiſer ſein Herz
einem oder mehreren Engländern ausſchüttete, und
daß die nachträgliche Veröffentlichung nur der Tropfen

war, der das gefüllte Glas zum Kberlaufen brachte
Die Hauptſache aber iſt, wie hier der Reichskanzler
Fürſt Bülow als derjenige hingeſtellt wird, der an
allem ſchuld iſt, und der es auch direkt oder indirekt
veranlaßt hat, daß dem Kaiſer im Reichstag ſo übel
mitgeſpielt worden iſt. Man rechnet offenbar darauf,
daß der Monarch die Nutzanwendung daraus ziehen
wird, und demgegenüber will es nicht viel ſagen,
wenn die „Köln. Volksztg.“ an anderer Stelle ver
ſichert, das Zentrum habe nicht die mindeſte Urſache
in dieſem Augenblick einen Kanzlerwechſel zu wünſchen

Zur Reichsfinanzreform.
Daß Steuern auf Gas und Elektrizität

auch die Jntereſſen der Landwirtſchaft
ſchwer beeinträchtigen, iſt ſchon von ver
ſchiedenen Seiten nachgewieſen worden. Trotzdem
hält es die „Korreſpondenz des Bundes der
Landwirte“ für ihre Pflicht, für dieſe Steuern ein
zutreten. Natürlich geſchieht das mit Gründen, die
durchaus fadenſcheinig ſind. Beſonders wirft es auf
das nationale Bewußtſein der Agrarier ein ſelt
ſames Licht, wenn ſie durch eine Gasſteuer die Er
zeugung des ſchwefelſauren Ammoniaks, bekanntlich
eines als Düngemittel für die Landwirtſchaft äitßerſt
wichtigen Nebenprodukts derGasfäbrikation, erſchweren
wollen, um dadurch dem ausländiſchen Chiliſalpeter
die Konkurrenz zu erleichtern. Was iſt denn, ſo kann
man mit Recht fragen nationale Wirtſchaſtspolitik
Wenn man eine einheimiſche Induſtrie wie es die
Steinkohlenvergaſung iſt, fördert oder die ausländiſche
Chiliſalpetergewinnung Einen beſonderen Trumpf
glaubt die „Körreſpondenz des Bundes der
Landwirte“ dadurch ausſpielen zu können, daß ſie
durch einige aus dem Zuſammenhang geriſſene
Zahlen „nachweiſt“, die ſtäd tiſche Verwaltun g
von Berlin liefere jährlich Gas im Werte von 28
Millionen Mark und erziele dabei 8 Millionen oder
30 Proz. Reingewinn, und das ſei eine ſehr hohe
indirekte Steuer. Nun darf man aber bei einem
wirtſchaftlichen Unternehmen, wie es die Gaserzeugung
iſt, ſelbſtverſtändlich den Reingewinn nur in Prozenten
des Anlage und Betriebskapitals ausdrücken, und
wenn man das Kapital, das in den Berliner Gas
werken arbeitet, vorſichtig mit 150 Millionen veran
ſchlagt, ſo ergeben jene 8 Millionen Uberſchuß einen
Reingewinn von nur 5 Proz. der doch nichts
Außerordentliches iſt. Abgeſehen davon aber iſt es
gänzlich unſtatthaft, einen einzigen Zweig der
ſtädtiſchen Betriebe, der mit einem mäßigen Gewinne
arbeitet, herauszugreifen. Es müßten vielmehr all
die großen Unternehmungen, welche die Städte im
Intereſſe des Gemeinwohls zu betreiben haben,
wie Kanaliſation, Waſſerverſorgung, Schlacht und
Viehhof, Markthallen, Straßenbahn mit ihrem
geſamten Kapitalsaufwande und deſſen Ver
zinſung eingerechnet werden. Das Ergebnis dürfte
ohne Frage ſein, daß faſt überall der Gewinn nicht
zur Deckung der Anleihezinſen ausreicht, und daß die
direkten Steuern zum Ausgleiche noch erheblich heran
gezogen werden müſſen. Die Städte haben daher
wirklich nichts aus ihrem Budget an das Reich zu
verſchenken, ſie ſind bei ihrer ungeheuren Belaſtung
mit unproduktiven Anlagen und ihrer großen Schulden
laſt in keiner beneidenswerten Lage, vor allem unſere
Mittel und Kleinſtädte.

Gänzlich verfehlt iſt auch der Hinweis darauf, daß
Petroleum, die Lichtquelle der ärmſten Volkskreiſe,
ſchon lange Steuerobjekt ſei. Denn erſtens iſt Petro
leum ein überwiegend ausländiſches Produkt, und
zweitens iſt Gas in noch weit größerem Umfange die
Lichtquelle der minder wohlhabenden Volkskreiſe. Es
iſt ſtatiſtiſch nachgewieſen, daß drei Viertel des ganzen
Gasverbrauchs auf die mittleren und kleinen Leute,
auf den Mittelſtand, deſſen Intereſſen die Agrarier
doch ſonſt vertreten wollen, und auf die Arbeiterklaſſen
entfällt.

e

Gegen die Elektrizitätsſteuer wenden ſich
jetzt auch die Arzte, weil die zu Heilzwecken be



nutzte Elektrizität mangels einer Ausnahmebeſtimmung
gleichfalls der Beſteuerung unterworfen werden ſolle.
Die Berliner kliniſch. Wochenſchrift“ macht darauf
aufmerkſam, daß unbedingt die Steuerfreiheit der
Elektrizität als Heilmittel gefordert werden müſſe. Ja
man müſſe ſogar verlangen, daß auch die Verwendung
der Elektrizität zu eigentlichen Beuchtungs- oder zu
Heizvorrichtungen in Krankenhäuſern, Sanatorien und
dergleichen von der Steuer verſchont bleibe. Das
gleiche werde auch für den einzelnen Arzt zu fordern ſein,
ſofern er die Elektrizität nicht zu privaten, ſondern zu
ärztlichen Zwecken verbraucht. Jm weiteren wird
dann in der genannten Zeitſchrift noch dargelegt, daß
für das Leuchtgas die gleichen Geſichtspunkte maß
gebend ſein müßten wie fürdie Elektrizität, und es wird
endlich noch darauf hingewieſen, daß die Gasſteuer
vorausſichtlich nicht ohne Einfluß auf die Herſtellungs-
koſten der zahlreichen Teerpräparate und anderer zu
Heilzwecken verwendbaren Nebenprodukte der Gas-
erzeugung ſein werde.

GGÄGGG ſ çKSSGGGG Aen
Thronwechſfel in China.

Nach den widerſprechenden Nachrichten der letzten
Tage über das Befinden des Kaiſers von China
Kwanghſü Fortſetzung des Glanzes“) und der
Kaiſerinwitwe Tzehſt („gütiger Segen kommt nun
mehr aus dem Palaſt zu Peking die Meldung, daß
Kaiſer Kwanghſü tot iſt Er ſtarb am Sonn
abend nachmittag 5 Uhr. Die Nachricht, daß die
Kaiſerinwitweim Sterbenliegt, wurde nach
dem „B. L. A.“ vom Auswärtigen Amt in Peking
beſtätigt.

Kwanghſü, der Sohn des Himmels, geboren am
2. Auguſt 1872, erhielt die Kaiſerwürde bereits im
zarten Alter von 2 Jahren, am 13. Januar 1875.
In die Regentſchaft teilten ſich ſodann ſeine Mutter,
Tzean, und ſeine berühmte Tante, die Kaiſerinwitwe
Tzehſi, am 4. März 1889 jedoch wurde der 17 jährige,
ſchwächliche, geiſtig wenig entwickelte Süngling nomi
nell Herrſcher, aber auch dann gelang es ſeiner Tante,
durch ſkrupelloſe Jntrigen und noch ſchlimmere Mittel
die Zügel der Regierung mit eiſerner Hand feſtzuhalten.

Jn weiten Kreiſen wurde die Jnternierung des
Kaiſers, als er 1898 ſich als Anhänger weſtlicher
Reformen zu bekunden wagte, bekannt. Zwar wurde
er ſpäter wieder in ſeine Funktionen eingeſetzt, doch
übernahm nunmehr die Kaiſerinwitwe wieder offiziell
die Regentſchaft neben ihrem Neffen. Seither hat
dieſer an der Seite ſeiner kinderloſen Gemahlin, einer

Nichte der Kaiſerin, ein untätiges Schattendaſein ge
führt. Bei den Audienzen ſpielte der kranke, mit ſich
und der Welt zerfallene Mann lediglich eine Statiſten
rolle, und der Tod iſt für ihn ein Befreier von einem
freude und zielloſen Leben geworden.

Im ſtärkſten Gegenſatz zu ihm ſteht ſeine Tante, die
frühere Konkubine Tzehſi, die unſtreitig zu den her
vorragendſten Frauen aller Zeiten gehört. Jm Jahre
1834 geboren, erreichte ſie nach der Geburt des
ſpäteren Kaiſers Tſaichun (1861-1875) die Er
hebung zur „weſtlichen Kaiſerin“ und wurde bei deſſen
Regierungsantritt mit der Regentſchaft betraut, die ſie
ſich in der vorgeſchilderten Weiſe bis jetzt tatſächlich
zu erhalten wußte. Jhr fanatiſchreaktionärer Sinn,
ihr Fremdenhaß und auch die Sorge um ihre Dynaſtie
veranlaßte ſie, nach dem Staatsſtreich von 1898, mit
den Boxern gemeinſame Sache zu machen.

Durch die Siege der fremden Heere zur Flucht nach
dem fernen Jehol gezwungen und den ärgſten
Demütigungen durch das Friedensprotokoll von 1901
unterworfen, zeigte ſie ſich in ihrer ganzen Größe erſt
nach der Rückkehr in die Hauptſtadt. Denn nicht nur
wußte ſie ſich trotz der erlittenen Mißerfolge in der
Gewalt zu erhalten, ſondern ſie, die 69 jährige, brachte
es fertig, die Traditionen ihres langen Lebens über
Bord zu werfen und auf die Reformideen einzugehen,
die ſie früher mit tödlichem Haſſe bekämpft hakte

Jhr fällt ſomit das Verdienſt zu, die neue, für China
ſo bedeutungsvolle Reformära eingeleitet zu haben.
Wahrſcheinlich hat ſie damit auch die Dynaſtie gerettet,

deren Schickſal eine Zeitlang ſehr unſicher erſchien, da
die Chineſen die Mandſchus für die zahlloſen natio
nalen Demütigungen der letzten Jahrzehnte verant
wortlich machten und in vielen Aufſtänden einen be
drohlichen, antidynaſtiſchen Geiſt bekundeten

Wenn dieſer nach dem Tode der energiſchen Kaiſerin
von neuem ausbricht, dann könnte das Reich der Mitte
leicht in unabſehbare Gefahren geraten. Die Wahl
des Prinzen Tſchun, eines Bruders des Kaiſers,
zum Regenten iſt indeſſen wohl geeignet, dieſen die
Spitze abzubrechen. Denn dieſer Fürſt erfreut ſich
allſeitig wegen ſeiner trefflichen Eigenſchaften des
größten Anſehens in China. Dem Auslande gegen
über aber gilt der Regent als ein kluger und ver
ſtändiger Anhänger der Reformideen, der die bekannte
Sühnemiſſtion nach Deutſchland mit feinem
Takt ausgeführt und als Mitglied des Staatsrats zu
den fremden Vertretern in Peking ſtets in den beſten
Beziehungen geſtanden hat.

Der als neuer Kaiſer genannte Puyi, Sohn des
Prinzen Tſchun und ſeiner Gemahlin, einer Tochter

des verſtorbenen Großſekretärs Yünlu, iſt am 11. Fe
bruar 1906 geboren, und kommt ſomit politiſch für
lange Zeit noch nicht in Betracht.

Politische Clebersicht.
Zu den Balkanfragen wird aus Wien gemeldet, daß

das Antwöort ſchreiben des Kaiſers Nikolaus
auf die Notifikation von der Angliederung Bosniens und
der Herzegowina am Freitag nachmittag von dem ruſſiſchen
Geſchäftsträger dem öſterreichiſchen Miniſteruüm des Aus
wärtigen übergeben worden iſt. Der Zar hat ſich demnach
mit der Beantwortung überreichlich Zeit gelaſſen Um
den ſerbiſchen Gelüſten auf den Sandſchak No
vibazarzubegegnen, verfügte, Nachrichten aus Plevlje
zufolge, die Türkei die Grenzſperre gegen Serbien und
Montenegro und verſtärkte die Kordonpoſten an der Grenze
um das Dreifache ihres bisherigen Standes. Die von den
öſterreichiſch ungariſchen Truppen verlaſſenen Oertlichkeiten
ſind mit kleinen türkiſchen Detachements beſetzt worden.
Reſervemannſchaften würden nach Plevlje einberufen. Die
landſturmpflichtigen Landbewohner (Osmanen) wurden
mit Waffen und Munition verſehen, um Banden eventuell
abwehren zu können. Von den Arnauten wird für den
Fall einer Jnvaſton ſerbiſcher und montenegriniſcher Banden
eine 200 Mann ſtarke Hilfstruppe bereitgehalten. Djavid
Paſcha, der Kommandant von Plevlje, hat bei der Pforte
die Vermittelung zur Reaktivierung des öſterreichiſch
ungariſchen Konſülats erbeten. Gegenwärtig herrſcht im
ganzen Sandſchak vollkommene Ruhe und Ordnung.
Aus Belgrad wird unterm 14. d. berichtet Wie von zu
ſtändiger ſerbiſcher Seite gemeldet wird, denkt der König
nicht daran, abzudanken, es beſteht keine Unzufriedenheit
gegen ihn, und niemand in Serbien hatte etwas gegen die
Rede des Kronprinzen einzuwenden. Ebenſo ſind die
Nachrichten falſch und erfunden, daß Serbien Banden aus

rüſte. um in Bosnien einzufallen. SGeſterreich-Zlugarn. Die öſterreichiſche Miniſter
kriſts iſt durch die Bildung eines Beamten
miniſteriums unter dem Präſidium des Freiherrn von
Bienerth beendet worden. Bereits am Sonnabend nach
mittag 3 Uhr fuhr Baron Bienerth nach Schönbrunn zum
Kaiſer, um dieſem ſeine Vorſchläge zu unterbreiten, wobei
er als die drei Landsmannminiſter Abrahomvicz, Schreiner
und Zazek ankündigte. Folgende ſieben Sektionschefs ſind
die neuen Miniſter: Freiherr von Haerdtl: Jnneres,
Kanera: Unterricht, Koeßler: Handel, Forſter: Eiſenbahn,
Jorkaſch Koch: Finanzen, Holzknecht: Juſtiz, Graf
Wickenburg: Arbeitsminiſterium, Popp: Ackerbau. An
Zaczeks Stelle wird Celakowsky Vizepräſident im Reichsrat.
Kaiſer Franz Joſef genehmigte dieſe Liſte. Aus Prag,
15. November, meldet der „B. L. A.“: Unter dem Schutz
von 600 Mann Polizeiwache und Gendarmerie konnte
heute der übliche Sonntagsbummel der deutſchen Couleur
ſtudenten auf dem Graben abgehalten werden. Der Graben
war von einer vieltauſendköpfigen Menge von Tſchechen
erfüllt, die jedoch die deutſchen Studenten am Bummel
nicht hinderten. Erſt als ein tſchechiſch- nationaler Ab
geordneter mit einem Haufen ſeiner Anhänger auf dem
Graben erſchten, begann die Menge gegen die a
Studenten eine drohende Haltu
farbentragende Studenten wurden von ihnen umringt und
mußten von der Polizei befreit werden. Daraufhin
ordnete der Polizeidirektor die Räumung des Grabens
durch Gendarmerie an. Dies geſchah ohne Zwiſchenfall.
Später herrſchte Ruhe.

Rußland. Bei der Wahl des Präſidiums der
Reichs dum awurde derbisherigePräſidentChomjakow
mit 316 gegen 34 Stimmen wiedergewählt. Das Haus
bereitete dem Präſidenten wiederholt ſtürmiſche Ovationen.

Großfürſt Alexis von Rußland iſt am Sonnabend
in Paris geſtorben. Die Verſammlung der in
Tiflis zur Wahl eines Katholikos erſchienenen
armeniſchen Delegierten aus Rußland, der Türkei,
Perſien, Aegypten, Jndien, Bulgarien und Rumänien
ſandte an den Statthalter des Kaukaſus ein Telegramm
mit der Bitte, dem Kaiſer Nikolaus den Dank für den
gnädigen Schutz der armeniſchen Bevölkerung auszu
ſprechen.

Südamerika. Aus Santiago de Chile wird
gemeldet: Die deutſche Geſandſchaft erhält ſeit
Monaten annonyme Drohbriefe, in denen verlangt
wird, daß die bei dem ÜUberfall in Calen im Januar 1908
verwundeten ſieben Deutſchen ihre Privatklage zurück
ziehen. Der Geſandſchaftskanzliſt Beckert wird mit dem
Tode bedroht. Falls ſein Tod die gewünſchte Wirkung
nicht hat, ſoll auch der Geſondte Freiherr zu Bodman
mit dem Tode beſtraft werden. Die Geſandſchaft hat
die Briefe der chileniſchen Regierung behändigt, welche die
Geheimpolizei mit Nachforſchungen betraut hat und die
Wohnungen des Geſandten und Kanzliſten bewachen läßt.

Nordamerika Der amerikaniſche Marineſekretär
Metcalf hat aus Geſundheitsrückſichten zum 1. Dezember
ſeine Entlaſſung gegeben. Hilfs Marineſekretär Trumann
Newberry tritt an ſeine Stelle. Zur Korruption in
den Vereinigten Staaten kommt wieder eine be
zeichnende Meldung aus Sau Franzisco. Der Be
zirks anwalt Francis Heney, der gegen den
Bürgermeiſter von San Francisco, Schmitz, und gegen
andere betrügeriſche Beamte Klage geführt hatte, wurde
das Opfer eines Anſchlags. Es beſteht wenig
Hoffnung, ihn am Leben zu erhalten.

Deutschlanm d
Berlin, 16. Nov. Am Sonntag ſtattete das

Kaiſerpaar der Kaiſer von Donaueſchingen,
die Kaiſerin von Potsdam kommend dem in
BadenBaden weilenden badiſchen Herrſcherpaar und
der Großherzoginmutter Luiſe einen Beſuch ab. Am
Abend kehrte der Kaiſer wieder nach Donaueſchingen
zurück. Die Kaiſerin bleibt bis heute nachmirtag 5
Uhr in BadenBaden und fährt alsdann nach Oos.
Sie trifft dort mit dem Kaiſer zuſammen und ſetzt in
ſeiner Begleitung die Reiſe nach Potsdam fort.
Prinz und Prinzeſſin Eitel- Friedrich ſind
am Sonntag zum Beſuch der Familie des Herzogs
Karl Theodor in Bad Kreuth eingetroffen, wo bekannt
lich das Kronprinzenpaar ſchon ſeit mehreren Tagen
weilt.

ng anzunehmen. Einige ren
Bürgermeiſter Schmiedel aus Kolberg gab dem K

Reichskanzler Fürſt Bülow) empfing
am Freitag den neuernannten engliſchen Botſchafter
Sir Edward Goſchen. Da der Kaiſer die Reiſe nach
Kiel aufgegeben hat, wird Fürſt von Bülow ihm am
Dienstag in Berlin über die Lage Vortrag halten.

(Stagats miniſter v. Kölley), der bisherige
Staatsſekretär für Elſaß Lothringen, iſt nach dem
„Reichsanz.“ aus beſonderem königlichen Vertrauen
auf Lebenszeit in das Herrenhaus berufen worden.

General Graf v. Hülſen-Haeſeler),
Ehef des Militärkabinetts, iſt am Sonnabend abend
in Donaueſchingen infolge eines Schlaganfalls im 57.
Lebensjahre geſtorben. Sonntag vormittag 10 Uhr
fand im großen Saale des Schloſſes, wo die Leiche
des Grafen aufgebahrt iſt, ein Trauergottesdienſt ſtatt,
an dem der Kaiſer teilnahm. Nach der Feier legte der
Monarch einen Kranz an der Bahre nieder. Infolge
des Todes ſeines Generaladjutanten hat der Kaiſer die
Reiſe nach Kiel aufgegeben

(Zur Reform der Landesverwaltung)
wird weiter gemeldet, daß die Konferenzen zwiſchen
dem Miniſterium des Jnnern und dem Landwirt
ſchaftsminiſterium wegen Ubernahme der Geſchäfte
der Generalkommiſſionen auf die ordentlichen
Behörden beendet ſind und zu einer Einigung geführt
haben. Jn abſehbarer Zeit wird es daher möglich
ſein, außer der Kommiſſion Bromberg, die im nächſten
Jahre eingeht, noch einige weitere General
kommiſſionen aufzuheben. Die nächſten weiteren
Beratungen gelten einer Dezentraliſation der
dritten Abteilungen der Regierungen
Domänen, Forſten, Steuern). Da hierbei das
inanzminiſterium weſentlich beteiligt iſt, treten deſſen

Kommiſſare hinzu. Der bisherige glatte Verlauf der
Konferenzen und die allſeitig vorhandene Bereit
willigkeit laſſen den Schluß baldiger Erledigung
der Vorberatungen ſowie völliger QUberein-
ſtim mung aller beteiligten Verwaltungsbehörden zu.

(Die beiden Vorſitzenden des Baye
riſchen Flottenvereins,) v. Braun und
v. Spies, haben nun doch ihren Rücktritt erklärt.
Die „Tägl. Rundſchau“ erwartet, daß auch Frhr.
v. Würtzburg, von dem die gleiche Meldung noch nicht
vorliegt, „durch ein längeres Verweilen auf ſeinem
Vorſtandspoſten den Friedensſchluß im Flottenverein
nicht noch mehr hinausſchieben wird. Der Rücktritt
der bayeriſchen Führer iſt ein Erfolg der radikalen
Ultras.

rine) Der kleinliche

den Namen „Kolberg“.

Vermischtes.
(WilburWright) gewann Freitag nachmittag den

Höhenpreis von 1000 Francs, indem er ſich 60 Meter
über den Erdboden erhoben hat. Der Luftſchiffer brachte
bei ſeiner Fahrt den Nachweis, daß er der Fallgewichts
Vorrichtung uicht bedarf, indem er lediglich mit Hilfe der
Schraubenflügel aufflog.

(Von Wilderern erſchoſſen) Harburg, 14.
Nov. Der Förſter Gittel des Fabrikbeſitzers Robert auf
Papendick bei Sieſtorf wurde geſtern, durch Schrotſchüſſe
am Kopf ſchwer verletzt und beſinnungslos daliegend,
in ſeinem Revier aufgefunden bei ihm hielten ſeine Hunde
Wache. Er wurde ſofort ins hieſige Krankenhaus gebracht,
wo er, ohne die Beſinnung wiedererlangt zu haben,
geſtorben iſt. Da beide Läufe ſeines Gewehrs geladen
waren, als man ihn auffand, iſt ein Unglücksfall aus
geſchloſſen es wird angenommen, daß er unverſehens von
Wilderern überfallen und niedergeſchoſſen worden
iſt.

(Von einem Hirſch getötet.) Der etwa 60
Jahre alte Bahnwärter Wiertebarz wurde auf dem Nach
hauſewege in den fürſtlichen Forſten bei Slaventzitz
(Oppeln) von einem Hirſch angefallen und derart
zugerichtet, daß er ſchwerverletzt liegen blieb. Auf dem
Transport zum Krankenhauſe ſtarb er.

Eiferſuchtsdrama.) Der 26jährige Schuh
machergehilfe Anton Weſſely in Prag erſchlug aus
Eiferſucht ſeine 56 jährige Wirtin Anna Sobota. Nach
der Tat durchſchnitt er ſich mit einem Raſiermeſſer den
Hals. Tötlich verketzt, drückte er ſeiner ermordeten Ge
liebten noch das Raſiermeſſer in die Hand, um auf dieſe
den Verdacht des Mordes an ihm zu wälzen. Weſſely
ſtarb bald darauf.

(Auf der Schlackenhalde verbrannt.) Der
Arbeiter Woityzka aus Kattowitz hatte ſich auf die Schlacken
halde der Mathilden Grube (Regierungsbezirk Oppeln)
gelegt, um ſich etwas zu erwärmen. Die Kohlendünſte
machten den Mann bald bewußtlos, und heiße Koksreſte
ſetzten ſeine Kleider in Brand. Als mehrere Arbeiter
ihn fanden, war eine Rettung bereits ausgeſchloſſen. Der
Unglückliche ſtarb unter gräßlichen Schmerzen

(Von der Straßenbahn überfahren.) Die
16 jährige Tochter des verſtorbenen Wirkl. Geh. Rats
Exzellenz Sachſe in Berlin verſuchte einen in voller Fahrt
befindlichen Motorwagen zu beſteigen, glitt von dem Tritt
brett ab und fiel ſo unglücklich, daß ſie unter den Anhänge
wagen geriet. Die Räder gingen über die Unglückliche
hinweg. Die erlittenen Verletzungen führten ihren Tod

erbei.
(Die Genickſtarre.) In Grlach bei Bamberg iſt

in der Familie des nen Grimm ein tödlicher
on Genickſtarre vorgekommen-Boſer a Berge Aus Bern wird gemeldet:

Schon neun verſchiedene Rettungsmannſchaften, die auf
die Suche nach den in den Walliſer Alpen vermißten drei
Bergſteigern ausgeſandt wurden, ſind erfolglos
zurückgekehrt.
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empfiehlt
Ia. deutſche

Hafermaftgänſe.
Ferner

Gänstartikel frisch:
Gänſerümpfe,
Gänſebrüſte
Gänſekeulen,
Gänſerücken,
Gänſeklein,
Gänſelebern,

6Gänseartikel gepökelt:
Gänſekeulen,
Gänſerücken,

Gänseartikel geréuehert:

Gänſerollbrüſte,
Gänſebrüſte mit Kunochen,

Gänſekeulen,
Gänſelebertrüſfelwurſt.

Gänſeſchmal garantiert rein.

eScer,
Pickel im Geſicht und am Körper, Blüten, Wimmerln,
Röten, Sommerſproſſen, Hantjucken, Furunkel, Haut

eſchwüre 2c., wer daxan leidet e Zucker'sPhlentewiedigingl Seife D. R. P. n emp
en und tauſendfach bewährt, Preis 50 Pfg. (kleine
Zackung, 15 h ig), und Mk. 150 (groſze Packung,

35 S ig, von ſtärkſter Wirkung). d

Wunderbare Erfolge,
zumal bei gleichzeitiger Anwendung von Zuckooh
Exeme, dem herrlichſten und einzigarigſten Hant
créme, Preis Mk. 2,—, Probetube 75 Pfg. ſowie der
nach dem gleichen Patent hergeſtellten, wunderbar
miild wirkenden Zuckvoh Seife, Preis 50 Pfg.
kleine Gebrauchs packung und Mk 150 (große
Geſchenkpackung), werden zahlreich berichtet. Jeder,
der bisher vergeblich hoffte, mache einen Verſuch Für
die zarte Haut der Kinder verwendet die denkende
Mutter Bitumgor KinderSeife, D. R. P. Preis50 Pig. nd VBitumovore Kinder Creme Preis
40 Pfg, Doppeldoſe 70 Pfg., das Beſte, Edelſte und
Reinſte für die kindliche Haut. Ueberall zu haben
Wo nicht, direkter Verſand durch L. Rucker Co.
Berliu, Potsdamerſtr. 78.

In Merſeburg echt in der AdkerDrogerie
Wifh Kiesslieh, Jnh. Kurt Atzel,

Entenplan.

verkauft Wilie, Schlade hoch
Neue Wwringmascninen

ſind billig zu verk. Unteraltenburg 4

ff. Bienenhonig ff.
feinſter hellſter Qualität empfiehlt

O. Traethner, Unteraltenburg 50.

GSechrier Ferr Apotzeßer!
Küchſt Sott danke ich Jhnen r

die gute Salbe, die ſich an meinen
Händen, ſeit 4 Jahren naſſe, freſſenee
Flechte, gut bewährt hat.
per u nochmals uentgegenbringe,ca. We

hochachtungsvor
V

Dismark Weßf., 1./11. 1905
Dieſe Rino Salde wird mit Erfolg

e Velnlelden, Flechten und Haut
angewandt, i in Doſen à

Mk. 2.-— in den meiſten
Apotheken vorrätig, ſie iſt aber nur

in lpackung weiß roth ehe hen eWichungen weiſe man zur e m

Standesamtliche Nachrichten S der 9 5 h hl en
erſeburg.der Stadt Merſeburg r el Iner r en 14 Mon.

vom 9. bis 14. November 1908. eAuf geboten. der Arbeiter Guſtav Deutſche Fonds. Pr. Bod.Cred. XXV b. 1918 4 99.76 b
Tauche und Auguſte Schelske geb. Bartſch Hinef Kurs do X bis 1915 8874 93gr. Ritterſtr. 20, der Roßſchlächter Felix Reichsſch.-Anw. fg. 1. 4. 12 4 100.40 d cono. X XV. VI 90760
Möbius und Margarete Beyer, Olgrube 5 do. do. 1. 7. 12 4 100.40 z Pr Er.B f. 1907 unt. 1o17 99600
und Tiefer Keller 1. do. do. I. 10. 08 8 do von 1004 unkündb 1918 392.256Eheſchließungen: der Vize-Wacht de. do. 1. 4. 09 32 100.10 G do Kom Ob 1908unk b17 10020
meiſter Nikol Greim und Hedwig Bors Deutſche ReichsAnl. 4 1101.90 bz2 G Pr Hyp. Akt S en 9926 be
dorff, Nürnberg; der Bäcker Otto Gerecke do. do. 3 94 40 6 do. Kom Ob v. 08unt b es 00
und Berta Schmidt geb. Schönburg, Sixti do. do. 3685. B Pr Pfob B. XXVIIIb 1017 4 9960 bberg 8; der Maurer Wilhelm FrauendorfDtſch. Schutzgeb.Anl. 4 100.60 bz26 PrPiob B bis 1914 95606
und Marie Weiß geb. Haring, Sixtiberg 3. Preuß. Staats Anl. 4 101.90 b26 do n bis I 91800

Geboren: dem Schloſſer Freiberg do. do. 3 24 b do Komm V vis 19171 S., Krautſtraße 13; dem Bahnarbeiterſ do. do. 8 8420 b26 do do. V bis 1917 3 9250Wagner Zwillinge, 1 S., 1 T., kl. Sixti do. Schatzanw. fg. 1. 7. 12 4 1(0.40 be Schwargb HeB VIbis 1012 9860
ſtraße 215 dem Kutſcher Ulrich 1 T., Ge do. do. 1. 4. 18 4 1I0060 be do e bis i 92906richtsrain 9; dem PoſtAſſiſtenten Haaſe Badiſche St.-A. unkündb. 09 4 100.75 G Aſsländiſche Fonds
1 T., Weißenfelſerſtr. 39; dem Dreher Doſt do. Eiſenb.Anl. ev. 3
lebe 1 S., Luiſenſtr. 10; dem Zigarren do. v. 1902, 04 u. 07 393.2) be Agenten mere e do n
macher Olze 1 T., Burgſtr. 9; dem Dreher Bayer. Staats Anl. d uhere 88 eZeiſe 1 T., Halleſcheſtr 27; dem Fabrik do. do. 393 9) z Ehile ſche An von 1906 v de l
arbeiter Kunert 1 S., Grüneſtr. 4; dem Braunſchw. 20 R Lose Stck. 193.6 b Ehine E. v vo u S
Arbeiter Rauh 1 S., gr. Ritterſtr. 20; dem Bremer Anl. von 1908 4 100.75 G e ldo. von 1898 45697.50 b276Eiſendreher Fiedler 1 S., Marienſtr. 1. dö. von 1905 391.60 bz. Griechiſch do 1881 o 4070 b. GGeſtorben: die ledige Hilda Zſchet. Hamb. v. O8 unkündb. b. 18. s Mon. e o l
ſchingck, 78 J. Poſtſtr. 2; der S. des Kauf do. St. A. v.87, 91, 98,99 3 94 10 b26 en nene e e e beſt
manns Behſe, totgeb. Neumarkt 46; der S. Heſſiſche St.-Anl. v. 1908 4 101. 6 o on l e en
des Arbeiters Frömmig, 8 M., Saalſtr. 3;Lübecker St.Anl. v. 1906 4 Jtalien Pente konv 101106
der Buchdrucker Pohlenz, 23 J., Unter do. v. 1899 3 Me konf von 1899 101 so bealtenburg 6; die T. des Formers Schümichen, Mein. 7 fl. Loſe Sic. 31. be a r den e8 W. Sand 1. Rheinpr. A. 20, 21, 31, 382 4 1002) be d e hre e WeAuswärtige Aufgebote: der 3-7, 16, 12-17, 24-27, 29 391.50 G de Horr e
Klempner K. A. Weiße und E. G. Göken, Sächſ. Staats Rente s 813 676 Minan von 199 S ort
Merſeburg und Hohenkirchen. Weimar. Land Cr.K. 4 100.50 G do den on S e o

d 35 Ruſſ. von 1900 3960 beZu den Anzeigen im Standes a r es Kuft v. 1905 unt. vis 1o17 7. beamt ſind Ausweispapiere vorzu e do. v. 1902 unt. bis 1916 63 (0 be

legen T ne e er 5 nJ TürkenLoſe o. Cpb. Stck. .90 bg J Stadt-Anleihen. Ung. Gold.R. 4 93. 6Jn das Hanoelstegiſter A Nr. 180 vetr Aachen v. 1908 4 9990 z do Kre 92100die offene Handele geſellſchaft Thiele und do von 1893 en xFranke in Merſeburg iſt heute eingetragen Berlin von 1904 Ser II 10070 be Ausländ. Stadt.-Anl.
Die Geſellſchaft iſt durch den Tod des S Bukareſt von 98 4e Geſe t Charlottenburg von 1908 I 4 100.60 G Buenos Aires von 88 i 98 49 beDer hl herige G. ſenſeſter Kaſten Erfurt von und in d. v d
Alfred Müller in Merſeburg iſt alleiniger r e e habe tn ten
nhaber der Firma. Div. urs.her t Krrenrer t Köln von h e e a alter and Ohio d

bteilun 5Königliches Amtsgericht. Abteilung 4. do. 3 9180 eeene Södhahn n
2 Wohnungeny, der n d I s 92.70 Ansland. Eiſenb. Prior. Obligationen

8 Stuben, Kammer, Küche mit allem Zu Merſeburg von 1801 4 100 G Zinsf abehör, auch Garten, Preis 330 Mk. Mülheim a. Rh. von 99, 06 e erſehen (Gold) e G
2 Stuben, Kammer, Küche mit allem do. do. 99, 04 I 39049 6 Kursk- Kiew ar 8660 beZubehör auch Garten Preis 309. Mk. zu München v. 1897, 9968 5280 b Na niſche ar

vermieten und 1. Januar beziehbar. do. von 1908 unkündb. 191 4 Moskau Wind Ryb 230180 be
Auskunt Eiſenbahnſtr 8. Nürnberg von 1907/e8 4 Rias urater on los e rum rn 1505 wird in. meinen Offenbach a. M. von 1900 4 8930B Rybinsk (gar.) 4 beHauſe Weißenfelſerßr 7 die 2. Etage frei. do von 1907 L Ser. 4 993 B Wladikamtas (a) e

Gustav Engel do. von 1902, 05 3 90.50 G nſch fu c ſj Etage e von 1888 3 9 Bank Art e merrſchaftlicze J. e e Berliner Handels Geſell 167.60 bemmer Bad and Zubehör zum t. Apri e v von e e d d e e on
zu v andbriefe. iskonto Geſellſchaft 9 180.10 beK. M lius, Weißenfelſerſtr. 2. Kur und Neumärk. neue 392.50 G Dresdner Burt Khaf 7 147.50 be G

0 do. Kom. O. 4 0 Magdeburger Privat- Bank 7 I11880 beHypothetl? 900 M do. do. 391.60 b Reichs Bant 960 147
Landſch. Centr. S Schaffh. Bankverein 7 135 b26auf neuerbautes Wohnhaus ſofort geſucht. Sächſiſche alte 4 100.50 G Art en FOfferten unter W 100 an die Exped. do. neue 4 100.— b26 Aktien v. induſtriellen u. er beſ.

1 5 urs.low a e eLaden, Pfandbriefe und Obligationen Anhalter Kohlenwerke l. b
evnt. mit Wohnung, per ſofort oder ſpäter Zinefſſ Kurs ſChemiſche Fabrik Buckau 12 179. b ze vermieten eneer Berliner Hypoth.Bk. abg. 4 97. b26G Dortm. Un.-V.-A.-C. abg. 60.10 b

K Rossberg, Burgſtraße 10. do. I unkündbar b. 1916 38/4 94 10 bz6] do. Vorz. Akt. D. 895)6
y ß D. Hyp. B.Pf.VIlun. 1912 41 101 25 b Gieſel, Cement 12 189.50 bEin Pelz, do. V und VI bis 1917 499.50 b26 Halleſche Maſchinenf. 26 330.50 be

in gutem Zuſtande, zu kaufen geſucht. Off. do. VII und X 390656 Hamb. -Amerik. Packetfabrik 6 118 30 b26
unter „Pelz“ an die Exped. d. Bl. erbeten do. Kom.Obl. I unkb. 17 Harpener Bergbau 194.75 be

7 Hmb. Hyp.S. 541-580b. 19181 4 9950 bz G Körbisdorfer Zucker Fabrik 11 157.10 b26en do. S. 311850 bis 1918 39. 91 Lanrahütte S 185706
u kaufen geſucht. Offerten unter „Hobel Mecklb.Strl. Hyp.Bk. abg. 2 Norddeutſcher Lloyd 490.70 bbant an die Exped. d. Bl. erbeten. do. Zſrek. 2. 1. 08 b 2 Oberſchl. Eiſenb.Bed. 6 16160 6

S Mein Hp.Pf. IIIunk. 190181 499.50 be Oppelner Portl.-Cement 14 1565.50 6Gr oßer Zughund do. bis 1918 3 92 Srenſtein Koppel 15 186.50 be
Mitteld. Bod.Cr. VI b. I915 4 698.25 Phönix Bergw.- A. 175.60 bzu kaufen geſucht Ustkeraltenberg 37. do. 91. G NRiebecker Montanwerke 12 1[106 25 7
Nordd. Gr. Er XVIunk. 1918 498.75 bz26 Sächſ. Thüring. Braunkohle 5Junge hochtragende do. I unkündb. bis 1912 38 92.80 G Schönebeck. Metallf. 69.59 6

und friſchmilchende Kühe do. IIIunkündb bis 1912 92 G Siemens L Halske 94 50 b

Nagdeburger Frivatdank

Zweigniederlassung Merseburg.
Annahme von Depositengeldern zur Verzinsuog (4 275),
An- und Verkauf von Wertpapieren, auslänclischen Geſdsorten,
Einfösung von Coupons und Dividendenscheinen,
Ausstellung von Schecks und Kreditbriefen,
Diskontieren unck Einziehen von Wechseln und Schecks, e
Beleihung börsengängiger Wertpapiers und deren Versicherunge

gegen Kursverlust im Falle der Auslosung,
Aufbewahrung und Verwaltung von Wertpapieren,
Beschaffung und Unterbringung von Hypothekengeldern,
Annahme Von Paketen, Kisten u. cergſ als Versehlossene Depots

unter gesetzmässiger Haftung der Bank.
Vermietung von Schrankfächern in reuet ung diebessicherer

Fresoranlage.

t 230 und 4,60.
kann jederzrit begonnen werden, da immer
I riſch zu haben.

Dom Apotheke

Bevor Sie ein

S Pianino
wählen, beſichtigen Sie in Jhrem
eigenſten Jntereſſe die große Auswahl
der verſchiedenſten, erſtklaſſigen
Fabrikate der Firma

Albert Hoffmann,
Halle a. S. Am Riebeckplatz.

Billigſte Preiſe, reelle Garantie
Gebr. Pianinos.

odenng
(Cahusen's Lebertran).

Der beſte, wirkſamſte, beliebteſte
Lebertran,.

Wirkt blutbildend, ſäfteerneuernd
appetitanregend, hebt die Körper-
krüfte in kurzer Zeit. Beſonders blut
armen ſchwächlichen Exrwachſenen,
rachitiſchen (Engliſche Krankheit),
ſkrofulöſen, in der Entwicklung un
beim Lernen zurückbleibenden ſchwäch
lichen Kindern zu empfehlen. Preis

Mit einer Küur

All einiger Vabrikant:J Apothexer in lahaven Brenen,

Da Nachahmungen, achte man auf den
Namen Jodells“. Alle anderen PräJ varate ſind als nicht echt zurückzuweiſen.

Nfederlage in Merſeburg Drosegis
und Stöckers Stadt

Apotheke.

e
mit Brut vernichtet radikal Rademaehers
GSoldgelst. Patentamtl. e No. 75198.
Geruoh- u. farblos. Reinigt die Kopfhaut von
Schuppen, befördert den Haarwuchs, Ver-
hütet Zuzug von Parasiten. Wiehtig farSchnlkin de Flasohe 50 Pig.

Gmannel, NeumarktDrogerie.
W Kieslich, AdlerDrogerie.

Holzschuhe
otlligft in der Lederhandlung

a

Max Plaut, kl. Ritterftraße 12.
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Unter Saatestcontrolle bergestellt,
Alt bewährt bei Husten. Heiserkeit ete

Schäfer's
Röst-Kaffee's.

friſcheLeber.
W. Naundorf e Keller

chul und
Addenwürner

beſeitigt gefahr- und ſchmerzlos ohne
Hungerkur

6. Blase, Halle g. S.
Kl. Klausſtr. 14 II.

Künzels
flüſſigen Jahn

Ja ſchmerzlsſen Sebſtolombieren hotler
ähne em-fiehlt a 50 Pf. er gers
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kKünstllche älnen

zur Kranzbinderei,
Caphblumen, Palmenwedel, Seiden-

hast, Wachsrosen, Seidenpapier
empfiehlt zu billigen Preiſen

Kurt Karius. Vrühl

de eingetroffen T

Schwarze
Aleiderstoffe,

beſte Qualitäten,

Mohair, Satintuch,
Alpaeeg,

helle Woll u. Waſch
ſtoffe,

Velour und Tuche
fürUnterröcke.

Reſtelgger Preußerſtraße 10

e
„Süd und Weſt“.

Verein
Donnerstag den 19. November S uhe abends

im Saale de
zur Hundertjehrfeier der E

r Reichskrone
führung der Städtegrdunng

Mitglieder Verſammlung
Tages-Ordnung:

Verleſung der Niederſchri
Geſchäftliche Mitteilungen.

ft der letzten Verſammlung.

Vortrag des Stadtverordneten Herrn Rechts
anwalt Herzfeld a
Städteordnung.

us Halle g. S. über die
Zahlreiches und pünktliches Erſcheinen der Mitglieder erwünſcht

Gäſte ſind willkommen Den Vorstamel.

Verkauf Büroder

Zeunger
Mers

Halleschestrasss 9.

ohlenwerke
eburg

Telephon 69.

Allein- Vertretung in Briketts für Merseburg:

Richard Bever Vo-,
Merseburg,

Breitestrasse 14.
Lieferungsbeginn

Telephon 391.

Anfang Dezember.

Ein Prachtkerl

nant zu ſeinem Burſchen; di

Sekunden ohne Bürſten.

biſt du, Franz, ſpricht der Leut

Stiefel glänzen wie die Sonnel

Mit Migrim iſt das keknKunſtſuck Hochglanz in einigen

e

Aufgeſprungene end
S s itigt überraſchend

t und wer Ovber
Zu hab. in allen Apoth. D

ineyers Herba- Seife
rog. u. Park per Stück 50 Pfg u. 1 Mk.

eng

e bei mi

Dienstag den 20. d. M. trifft ein Transport

liſche und ungariſche Reit-
und Wagenpferde

r ein.

I. B. Kremmner,e Merſeburg, gegenüber der Poſt. Ecke Perſonen
bahnhof. Telephon 867.

Zum alten Degcauer.
Heute abend

ff. Salzrivpchen, ff. Bratwurſt.

Mekers Resfaurallon.
Heute

Schlachtefestr Preußiſcher Adler
Dienstag Schlachtefeſt

Hüoſt's Becinuranon
Schlachtefefr

Zum alten Dessauler
Denneretas Schlachtefest.

Heute

Sehlachtefes.
F. Damm Unteraltenburg 59.

P HeuteS Schlachtefeſt,
Aſf erſte Amtshäuſer 17.

Donnerstag
ſciſche hansſchlacht. Burt.

rischer, Wertenſeler-

Donnerstag
e hanſhluhtie Wurſt

Wanne
Dienstagh. busſgſahne An

Verkaufe Mittwoch von früh an
Schweinefleiſch, Schmeer nnd

fettes Fleiſch
Gotthardtſtr. 27.

S

25

nen Vanhecleſtiing
ſucht z Oſtern

Otto Baum, Buchbindermeiſter,Burgſtraße 7.

Tüchtigen
trieb eines

als Vertreter bei gutem r zu
engagieren geſucht. Kleiner Raum und
Kaution flir Lager erforderlich. Offerten
befördert sub L G 1032 Daube u.
Co Leiyio.

Wirwe Berta B. u,
Stellenvermittlerin, Roßmarkt 13

ſucht und empfiehlt nach hier und auswärts
für ſofort und Neujahr anſtändige Köchin
Stützen, Stuben, Haus u. KindermädchenLandperſonal erhält jederzeit koſtenfreie

Stellung D. O.Suche T Dez. ältere Hausmädchen in
gute Stellung, ſowie

Zimmer und Küchenmädchen

bei hohem Lohn in Hotels, Hnechte und
Mägde 1. Januar aufs Land.
Frau D. Wengler, Stellenvermittlerin,

Preußerſtraße 10.
Ein kräftiges

Haus und Lüchenmädchen
finden bei hohem Gehalt ſofort Stellung inMähters Votel.

Gelegenheitskauf
Partie diebesſichere Kaſetten

in verſchiedenen Größen hat abzugeben
M Baar, Markt 3.

Jagdgamaſchen Radfahrergamaſchen

billigſt in der Lederhandlung
ar Planut, kl. Ritterſtraße 12.

er Mü
hlwieſ e.

Schkopau.J Der nee Kaiſer.

Schäfer's
Röst- Kaffee's.

Vaterland.
Freitag den 20. November

rmeß.

Theater
Weisse Wand

Merseburg.
Programm.

Die Oſtereier. Kol.
2. Erntefeſt im Spreewald.

Jm Kampf zwiſchen Liebe und Pflicht.
Drama.
Ein Feſt in Lachmitluft. Zum totlachen.
Die dreſſterten Kakadus.
Das Juckpulver. Hum.
Die Braut des Gladitoren. Drama
aus der Zeit des Kaiſers Nerv-Rom-
Sie wollte Schauſpielerin ſein. Originell.
Jeden Dienstag, Freitag, Sonnabend

und Sonntag Vorſtellungen.

Rohlands Reſtaurant,

Täglich Konzert
des Damenovrcheſters Meluſine.

Dir Frl. Mieze Zankert.
6 Damen, 1 Herr.

Anfang abends 7 Uhr.
Hierzu ladet freundlichſt o

Fran hland.

Tüngeros MNenstmagehen
für leichte Arbeit nach Berlin geſucht. Zu
erfragen Breitekraße 11 I.

Von der Ritterſtraße bis zur Domkirche
eine Vroſche verloren Der ehrliche Finder
wird gebeten, dieſelbe gegen Belohnung
Dom 14, 1 Tr rechts, abzugeben.
Eine Pafentwagenapsel
iſt Freitag auf dem Wege von Merſeburg
über Leuna-Röſſen bis Fährendorf und
zurück über Wengelsdorf Spergau
Bäumchen verloren worden. Gegen Be
lohnung abzugeben in der Exved. d. Bl.

Mit dem nahenden Weihnachtsfeſte
kommen auch wir wieder mit der herzlichen
Bitte, uns freundlich zu helfen durch Gaben
und Mitnähen, den Kleinen der Alten
burger Kinderbewahranſtalt die allfährliche
Weihnachtsfreude zu bereiten.

Gaben in Empfang zu nehmen ſind
gern bereit die Unterzeichneten:
Frau M Blancke, Erl Y. von Kathen,

Frau i e Frl. J. Schraube,Frl u. Schönberger,
Erl. K. v Tiedemann.

Das erste Nahen
findet Dienstag den 17. November, nach
mittags 3 Uhr, bei Frau Gräfin diHaußon
ville, Dom 4, ſtatt.

Diergu ine Benage



e Dummheiten machen
ninheit, und ſie diskredie

lediglich redreſſiert werden ſoll, darin keine Kom
penſation erblicken.

cm SDewsschla n d
er Liberalismus) muß einen reichen

akademiſchen Nachwuchs haben, wenn er in den
ſchweren Kämpfen der Zukunft, die uns bevorſtehen,
ſieghaft beſtehen ſoll. Es iſt daher mit aufrichtiger

eude zu begrüßen, daß in dem „akademiſchen
Fr eibund“ ſich eine Bewegung aufgetan hat, die,
ohne ſich an irgendwelche fraktionelle Grenzen zu
halten, ſich die Förderung der liberalen Gedanken
innerhalb der ſtudierenden Jugend zum Ziel geſetzt hat.
In einer Verſammlung dieſes Bundes zu Berlin
ſprachen dieſer Tage die Reichstagsabgeordneten
ein Stengel und Dr. Struve über die

alſerdebatten im Reichstage. Beide Herren
kritiſierten in ſchärfſter Weiſe das perſönliche Regiment
und verlangten Garantien gegen eine Wiederkehr ſo
trauriger und unſer Vaterland vor die größten Ge
fahren ſtellender Ereigniſſe. Die Worte beider Abge
ordneten erweckten einen tiefen, nachhaltigen Eindruck
bei der jugendlichen Zuhörerſchaft. Es ſt ein großer
Fortſchritt, daß jetzt vor ſtudierenden Herren eine
ſcharfe Sonde an der kaiſerlichen Politik angelegt
werden kann, ohne daß ein gut gemeinter, aber ober
an e Nationalismus und Monarchismus Wider
tand dagegen erhebt. Von den Rednern und in der

Debatte wurde eindringlich gefordert, daß der aka
demiſche Nachwuchs fortan Bekennermut zeigen und
für ſeine Uberzeugungen mannhaft eintreten ſolle. Der
Kampf zwiſchen Krone und Volksvertretung, der jetzt
vielleicht anheben wird, kann nur dann zu einem glück
lichen Ende geführt werden, wenn auch die Gebildeten
ſich in verſtärktem Maße wieder liberaler Weltan
ſchauung und vor allem liberaler Betätigung zu
wenden.

S Die UberſichtüberdieErgebniſſedes
Heeresergänzungsgeſchäfts für das Jahr
1907) iſt dem Reichstag zugegangen. Danach wurden
in den Liſten 1 189845 Perſonen geführt. Davon
wurden ausgehoben 223035. Von der letzteren
Summe wurden ausgehoben für Truppen mit zwei
thriger Dienſtzeit 194212, mit dreijähriger Dienſt

zum Dienſt ohne Waffen 3097. Für die Marine
wurden ausgehoben 6456 Perſonen aus der Land
bevölkerung und 3918 aus der ſeemänniſchen und
halbſeemänniſchen Bevölkerung. Als EinjährigFrei
willige traten in das Heer 11553 ein, darunter 1356
vor Beginn des militäriſchen Alters, außerdem 960
Volksſchullehrer, die nicht einjährig freiwillig dienten.
Die Zahl der Zweijährig Freiwilligen betrug 31 608,
der Dreijährig-Freiwilligen 9779. In die Marine
traten ein 597 Einjährig Freiwillige und 3242 ſonſtige
Freiwillige. Dem Aktenſtück beigefügt iſt eine Nach
weiſung über die Herkunft und Beſchäftigung
der Militärpflichtigen der im Jahre 1907 ausgehobenen
Mannſchaften, je nachdem ſie auf dem Lande und in
der Stadt geboren und in der Landwirtſchaft oder
ſonſtwie beſchäftigt ſind.

Gur Kennzeichnung der Leipziger
Volkszeitung“ Die „Leipziger Volkszeitung
hat mit ihrem Appell an den Verband Deutſcher Buch
drucker, den „Korreſpondent RedakteurRexhäuſer
wegen ſeiner Rolle im Prozeß Fiſcher gegen die „Poſt“
aus ſeiner führenden Stellung zu entfernen, ein Echo
geweckt, das ihr ſehr unſanft in die Ohren klingen wird.
Von der großen Buchdruckerverſammlung in Leipzig
und ihrer Vertrauenskundgebung für Rexhäuſer be
richteten wir ſchon. Aus der letzten Nummer des
„Korreſpondent“ geht hervor, daß ſich zahlreiche Orts
gruppen des Buchdruckerverbandes im ganzen Reich
nicht minder entſchieden auf die Seite ihres Gewerk
ſchaftsführers geſtellt haben. Einige der zu gunſten
Rexhäuſers gefaßten Reſolutionen ſind ſehr bezeichnend
für das geringe Maß des Anſehens, deſſen ſich die
„Leipz. Volksztg.“ in Buchdruckerkreiſen erfreut. So hat
der Ortsverein Tondern der Leitung des „Korreſp.“
für Deutſchlands Buchdrucker ſeine vollſte Sympathie
ausgeſprochen und gleichzeitig erklärt, er „erachte es
nicht für wert, daß Organe wie die „L. V.“ und der
„Vorwärts“ von einem denkenden Arbeiter
geleſen werden Die prägnanteſte Reſolution
aber hat der Ortsverein Gräfenhainichen (Bez.
Halle) gefaßt. Sie lautet in Anlehnung an die von
der „Leipz. Volksztg.“ gegen Rexhäuſer gerichteten
Angriffe wie folgt:

„Die Kollegenſchaft des Ortsvereins Gräfen
hainichen ſpricht der Redaktion des „Korr.“ ihr
vollſtes Vertrauen aus und geſteht, in der langen
Geſchichte der deutſchen Arbeiterbewegung kein
Preßorgan von derartiger ſittlicher Ver
kommenheit kennen gelernt zu haben wie die
„Leipziger Volkszeitung

Mit dieſem Erfolg ihrer Aktion gegen Rexhäuſer hat
die „Leipz. Volksztg. ſicher allen Grund, zufrieden
zu ſein.

Wegen ſeiner „Hofgängerei“) iſt der
Genoſſe Ulrich auf dem ſozialdemokratiſchen
Parteitag des Großherzogtums Heſſen ſcharf angefaßt
worden. Ulrich verteidigte ſich wie folgt gegen die
Vorwürfe: „Ich lache über die Genoſſen, die meinen,
daß Genoſſen im Verkehr mit hohen Herren ihr Rück
grat verlieren. Ich bin Sozialdemokrat nicht nur,
wenn ich unter Arbeitern bin, ſondern auch im Ver
kehr mit Fürſten und ſonſtigen hohen Herren. Ich
meine auch, es kann nichts ſchaden, wenn ich
dem Großherzog einmal die Wahrheit
ſage, er hört ſie doch wenig. Wer ſich nicht traut,
auf den Parkettboden zu gehen, der ſoll einfach weg
bleiben.

GSozialdemokratiſche Roheit.) Die
„Königsberger Volkszeitung“ hat wieder
einmal ihre ſittlichen Qualitäten durch die wüſte Be
ſchimpfung Verſtorbener ins rechte Lich t geſtellt. Sie
teilt den Tod des früheren Chefredarteurs der kon
ſervativen „Oſtpreußiſchen Zeitung“, Dr. Friedrich
Wegner, unter der Spitzmarke mit: Ein Reichs
lügenverbändlerverſcharrt“ und knüpft noch
einige Zeilen gehäufter übler Nachrede daran. Die
„Königsb. Hart. Ztg. erinnert daran, daß das ſozial
demokratiſche Blatt ſeinerzeit beim Ableben des Stadt
verordneten Sandmann am offenen Grabe geſchrieben
hat „Der Mann hat jetzt ſeine Ruhe für immer.
Der Tod hat ſeiner Raffgier, ſeinem brutalen
Auftreten gegen die Arbeiter ein für allemal ein Ende
gemacht. Die Königsberger Arhbeiterbewegung aber
hat er nicht vernichten können ſie lebt, während er
auf der Totenbahre liegt und in dieſen Tagen ver
ſcharrt werden wird. Dieſe Außerungen zeigten
die Wahrheit deſſen, was der Gewertſchaftsführer
Rexhäuſer jüngſt im „Korreſpondent für Deutſchlands
Buchdrucker ſchrieb, „daß in dieſer Partei die rein
menſchlichen Umgangsformen bereits auf einem Tief
ſtand angelangt ſind, der ein weiteres Herabſinken
nicht mehr zuläßt.

Deutſcher Reichstag. (Sitzung vom 14. Nov.) Der
Reichstag ſetzte am Sonnabend bei recht ſchwacher Be
ſetzung die Beſprechung der Arbeitsloſen Jnter
pellationen fort. Viel Neues zur Sache wurde nicht
geſagt, dagegen unkerhielten ſich die Redner über eine
ganze Reihe von Fragen, die mit der Tagesordnung nur
in einem loſen Zuſammenhang ſtanden. Der Präſident
mußte deshalb mehrfach eingreifen und zur Sache mahnen.
Nach 4 Uhr wurde ein Vertagungsantrag angenommen.
Am nächſten Donnerstag beginnt die erſte Leſung der
Finanzreformgeſetze.

Die Novelle zum Geſetzentwurf, betr.
die Gewährung von Wohnungsgeldzu
ſchüſſen an die unmittelbaren Staatsbeamten, iſt
dem Abgeordnetenhauſe zugegangen. Der
Entwurf enthält in der Hauptſache die gleichen Vor
ſchläge wie der kürzlich von uns mitgeteilte Entwurf
des Reichsbeamtenbeſoldungsgeſetzes. Danach erhalten
alſo die Beamten der 1. Rangklaſſe in den fünf Orts
klaſſen einen Wohnungsgeldzuſchuß von 900 bis
2250 Mk. die der 2. und 3. Rangklaſſe von 810 bis
1800 Mk. die der 4. und 5. Rangklaſſe von 630 bis
1350 Mk., Subalternbeamte 330 bis 810 Mk. und
Unterbeamte 150 bis 480 Mk. Hervorzuheben iſt
noch, daß durch die Einbeziehung der oberſten Orts
(bisher Servis) Klaſſe in die Berechnung des penſions
fähigen Teils des Wohnungsgeldzuſchuſſes ſich der
penſionsfähige Durchſchnittsſatz für die
höheren und mittleren Beamten um 72 Prozent, für
die unteren Beamten gegen den erhöhten Durchſchnitts
ſatz 1906 um 58,7 Prozent, gegen den urſprünglichen
von 173 um 138,1 Prozent erhöht.

Zentrum und Sozialdemokratie haben jetzt in
Verfolg der Kaiſerdebatten Anträge über die Verant
wortlichkeit des Reichskanzlers eingebracht
Für die freiſinnigen Parteien erübrigte ſich vorläufig
die Einbringung neuer Anträge, da ſie ſchon früher
einen Antrag auf Einführung der Miniſterver
antwortlichkeit vorgelegt haben, der bisher noch
nicht zur Beratung gelangt iſt. Da nun aber der
nächſte Schwerinstag nach den vorherigen Verein
barungen den Freiſinnigen zuſteht, ſo haben ſie jetzt
die Möglichkeit, ihren Antrag zuerſt von allen Parteien
zur Beratung zu bringen. Und ſie werden, wie
wir vernehmen, von dieſem Recht Gebrauch
machen. Es werden dann die jeßt verhandelten
wichtigen Fragen eine praktiſche Grundlage erhalten.

Die Reichsfinanzreformvorlage wird
am nächſten Donnerstag von dem Reichskanzler
Fürſten Bülow im Reichstag eingebracht werden.

Die ſozialdemokratiſche Reichstags
fraktion beantragt eine Anderung des Artikels I1,
Abſatz 2 der Verfaſſung dahin, daß zu einer
Kriegserklärung durch den Kaiſer nicht nur die
Zuſtimmung des Bundesrats, ſondern auch des Reichs
tags notwendig iſt. Außerdem werden Anderungen
der Geſchäftsordnung beantragt: Inter
pellation en ſollen inſofern eine andere Behandlung
erleiden, daß ſie unter allen Umſtänden auf die Tages
ordnung einer der drei nächſten Sitzungen nach ihrer
Einbringung zu ſetzen ſind. Sodann ſollen ſich
an die Beſprechung von Interpellationen auch die
Stellung von Anträgen knüpfen dürfen. Endlich ſoll
es auch geſtattet ſein, eine Diskuſſion an Erklärungen
eines Bundesratsvertreters zu ſchließen, die dieſer
außerhalb der Tagesordnung abgibt.

Die Poſtunterbeamten Berlins haben dieſer
Tage in drei großen Verſammlungen zur Beſoldungsreform
Stellung genommen. Es wurde überall eine Eingabe be
ſchloſſen, in der die geſetzgebenden Körperſchaften erſucht
werden, die Gehälter der Poſtunterbeamten in folgender
Weiſe zu regeln: Oberpoſtſchaffner, Oberbriefträger,
Oberleituugsaufſeher 1600 2200 Mk., Poſtſchaffner,
Briefträger, Leitungsaufſeher 2. Klaſſe 1200 1500 M.
An Wohnungsgeldzuſchuß ſolle den Unterbeamten 802
Proz. desjenigen der mittleren Beamten gewährt werden.
Für die nicht etatsmäßigen Unterbeamten hält die Ver
ſammlung eine Erhöhung der Anfangstagegeldſätze auf
2,50 Mk. in kleinen und mittleren Orten und 8,20 in größeren
Städten und Jnduſtriebezirken für unerläßlich.

Provinz und Amgegend,
Halle, 16. Nov. Der Frau des Zigarrenmachers

Klögtzſch entalitt ein großer Topf mit heißem Waſſer,
den ſie vom Ofen nehmen wollte. Der Inhalt ergoß
ſich auf die in der Nähe ſpielenden beiden Kinder des
Ehepaars. Die Kleinen wurden ſo ſtark verbrüht,
daß das einjährige Töchterchen nach kurzer Zeit ſtarb

während das fünffährige erhebliche Brandwunden erlitt
Bad Köſen, 16. Nov. Der Bezirksgusſchuß

in Merſeburg hat den zweiten Nachtrag des Orts
ſtatuts über die Zuſammenſetzung des Magiſtrats und
der Stadtverordneten, wonach die Zahl der Stad-
verordneten von 12 auf 18 erhöht wird, ge
nehmigt. Die Neuwahlen finden am 30. November ſtatt.



F Leipzig, 14. Nov. Der neue Geſetzentwurf
der Wertzuwachsſteuer wurde in der letzten
Stadtverordnetenſitzung nach dem Vorſchlage des
Miniſteriums angenommen.

Dresden, 14. Nov. Die Einführung
einer Umſatzſteuer auf Warenhäuſer iſt von
den Dresdener Stadtverordneten mit 43 gegen 31
Stimmen beſchloſſen worden. Einen Kindes mord
hat hier die Verkäuferin Frida Helm verübt. Sie
nahm ihr ſieben Monate altes Kind, das ſie bei Zieh
leuten hatte, an ſich, begab ſich an einen Teich und
hielt das kleine Weſen ſo lange in das eiskalte
Waſſer, bis es tot in ihren Händen lag. Bei der
geſtrigen Beerdigung des Kindes erfolgte die Ver
haftung der Mutker, die bald das von ihr verübte
beſtialiſche Verbrechen eingeſtand.

S

Cokalnachrichten.
Merſeburg, den 17 November 1908

Zur Unterſtützung der Hinterbliebenen
der in Hamm verunglückten Bergleute
gingen in unſerer Redaktion ein: von Herrn Stadtrat
P. Thiele 10 Mk. Herrn Gelbke 5 Mk. im Radfahrer
Klub „Stahlroß“ geſammelt 18,60 Mk., im Ev.
Männer und Jünglingsverein geſammelt 10 Mk,
Herin H. Kretzſchmar, Zimmermann 50 Pf., Herrn
Georg Heuer 5 Mk. Ungenannt Mk. Ungenannt
10 Mk. Herrn Fleiſchermeiſter O. Götze I Mk, H., M.
S., F. Sch 2,50 Mk. Herrn von Heppe 3 Mk, Herrn
Lehrer Schulze 2 Mk. Weitere Spenden nehmen
wir gern entgegen.

Am Sonntag nachmittag fand im Dome die
diesjährige Lutherfeier ſtatt, welche ſehr zahlreich
von Mitgliedern der ſämtlichen evangeliſchen Ge
meinden unſerer Stadt beſucht war. An der Orgel
waltete Herr Muſikdirektor Schum ann ſeines Amtes,
während der Gymnaſialchor die Chorgeſänge ausführte.
Die Anſprachen hielt Herr Superint. Bithorn. Die
Einleitung beſtand in Orgelvorſpiel, dem Vortrag der
achtſtimmigen Pſalmenmotette „Jauchzet dem Herrn,
alle Welt!“ von Mendelsſohn und dem Gemeinde
geſang „Nun Wittenberger Nachtigall“. Der erſte
Teil feierte den ſtreitbaren Luther. Er begann
mit der Baritonarie „Auf Heer des Herrn!“ aus dem
Dratorium Judas Maccabäus von Händel, geſungen
von Herrn GymnaſialOberlehrer Seele. Der Soliſt
wußte dem Geiſte des gottvertrauenden Mutes und
der frohen Kraft, unterſtützt von ſeiner klangvollen
Stimme, recht glücklichen Ausdruck zu geben. Die
gleiche Stimmung beherrſchte den folgenden Chor, den
Choral „Rüſtet euch, ihr Chriſtenleute“ aus dem Ora
torium „Paulus“ von Mendelsſohn. Der Gemeinde
geſang „Wach auf, du Geiſt der erſten Zeugen“ leitete
über zur erſten Anſprache. Der Dürerſche Kupferſtich
„Ritter, Tod und Teufel“ iſt ein Sinnbild für den
gottvertrauenden Trotz unſeres Reformators. Ein
ſtreitbarer Held iſt er ſein ganzes Leben hindurch ge
weſen. Einſt rang er einſam in der Erfurter Kloſter
zelle mit den Mächten in ſeiner Bruſt, bis er ſich zum
Triumph durchgerungen hatte, zur Erkenntnis, daß der
Ehriſtenmenſch ein Herr aller Dinge iſt. Die Freiheit
aber ſollten alle ſeine Volksgenoſſen genießen. Auch
viele andere deutſche Männer empfanden die frevel
hafte Ausbeutung der Deutſchen durch Rom als eine
Schmach, aber ſie ſcheuten die römiſche Meute. Luther
aber nahm den Kampf auf und ſchlug ſeine Theſen gegen
den Ablaß an die Schloßkirchentür zu Wittenberg. Die
Antwort Roms war der Bann. Der unerſchrockene
Reformator aber brach mit Rom durch die Verbrennung
der Bannbulle. Bald folgte die Reichsacht. Friedrich
der Weiſe brachte Luther auf die Wartburg in Sicherheit,
aber nicht lange hielt Luther in ihrem Schutze aus Noch
ehe n 1522 herankam, ritt er aus ihren Toren
neuen Gefahren entgegen. Eine vulkaniſche Natur,
enflammte Luthers teutoniſcher Zorn nur für eine
große Sache, für die höchſten Güter. So wurde ſeine
lodernde Leidenſchaft geadelt durch ſein großes Lebens

ziel. Große Seelen müſſen zu Zeiten wie Sturm
gewitter daherbrauſen und das Morſche brechen. Von
Luther gilt dasſelbe wie von dem Dürerſchen Ritter
„Laß kommen die Höll mit mir zu ſtreiten, ich will
durch Tod und Teufel reiten!“ Der Gemeindegeſang
„Und wenn die Welt voll Teufel wär“ und der volks
tümliche Siegesgeſang „Seht! er kommt mit Preis
gekrönt“ aus Judas Maccabäus ließen den erſten Teil
kraftvoll ausklingen. Der zweite zeigte den fried
fertigen Luther. Er begann mit dem Friedens
duett für Sopran und Alt aus Judas Maccabäus
„O Friede, reich an Heil des Herrn!“ geſungen von
Frau Leberl und Frl. El. Schumann, an welches
ſich der fugierende CEhor „Wie lieblich ſind die Boten
aus dem Oratorium „Paulus“ von Mendelsſohn an
ſchloß. Die Gemeinde führte dieſe Friedensklänge
weiter in dem Geſange „Du, Herr, haſt ſelbſt in
Händen Die zweite Anſprache nüpfte ebenfalls an
einen Dürerſchen Kupferſtich an, genannt der heilige
Hieronymus in der Zelle. Eine ähnliche Stimmung
wie hier mag auch in Luthers Studierſtube ge
herrſcht haben wenn er in ſtillen Stunden ſeine
Bibel durchforſchte. Da entwich die Unruhe und

der Friede Gottes zog in ſein Herz ein. Aber nicht
nur in der einſamen Gelehrtenzelle, auch in
ſeiner Familie fand er Frieden. Freude und Frieden
leuchteten durch Luthers Haus hindurch und ſtrahlten
von da aus in die Welt hinaus, denn Luther war nicht
nur friedevoll, ſondern auch friedfertig. Sein trotziger
Kampfesmut quoll aus ſeiner Friedfertigkeit. Nur
darum bekämpfte er Rom ſo eifrig, weil die römiſchen
Prieſter ſein Volk um den Seelenfrieden betrogen, wie
er es an ſich ſelbſt erfahren hatte. Darum bekämpfte
er auch die Schwarmgeiſter ſo ſcharf, weil ſie ſeine
friedliche Reformation durch eine zerſtörende Revolution
ſtören wollten. Gleichweit entfernt von römiſcher
Zwingherrſchaft und von verwüſtender Gewalt wollte
er die evangeliſche Bewegung hindurchführen. So
hat Luther ſeinen Lebenskampf friedfertig geführt, und
friedfertig war auch ſein Ende. Als Friedensſtiſter
zog er nach Mansfeld und friedlich ſchloß er in Eis
leben ſeine Augen. Schauen wir die kernhaften Züge
des Mansfelder Bergmannsſohns nur von außen an,
ſo können wir unter ſein Bild die Jnſchrift ſetzen „Der
ſtreitbare Luther“, ſehen wir aber tiefer hinein in ſein
Leben und Streben, ſo können wir mit leuchtenden
Buchſtaben der Unterſchrift die Uberſchrift hinzufügen
„Der friedfertige Luther“. Selig ſiud die Fried
fertigen, denn ſie werden Gottes Kinder heißen.
Luthers friedevolles Sterbelied „Mit Fried und Freud
ich fahr dahin“, nach dem Satze von Otto Taubert
vom Chor geſungen, beendete den 2. Teil. Nach dem
Vaterunſer und Segen ſchloß die erhebende Feier mit
dem vom Chor und der Gemeinde geſungenen Dank
gebet „Wir treten zum Beten“.

Jn der Aula des Domgymnaſiums hält
heute, Dienstag, abend 8 Uhr Herr Oberlehrer Dr.
Taube Vortrag über das Thema: Bismarck und
der deutſche Einheitsgedanke. Wir machen
hierauf noch beſonders aufmerkſam.

Fußballſport. Der Weißenfelſer Meiſter
ſchaftsklub Hohenzollern I. mußte ſich vorgeſtern von
der Fußballvereinigung eine Niederlage von 1 5 ge
fallen laſſen. Das Spiel Fußballvereinigung II. gegen
Weißenfelſer Union I. fiel infolge Abſage der Weißen
felſer aus.

Der hieſige Gabelsbergerſche Steno
graphen Verein hielt am 14. d. M. ſein dies
jähriges Herbſtvergnügen in der „Reichskrone“
ab, zu dem ſich viele Syſtem Genoſſen und Genoſſinnen
von hier und auswärts, ſowie Freunde des Vereins
eingefunden hatten. Der Verlauf des Abends war ein
guter, denn die Teilnehmer trennten ſich erſt in den
frühen Morgenſtunden, und es zeigte ſich hierbei, daß
der Verein ſtets bemüht iſt, neben den regelmäßig im
Schultheiß Reſtaurant ſtattfindenden Ubungsabenden
auch die Geſelligkeit zu pflegen.

Wie wir hören, hat kürzlich Herr Max Huth
in Halle, Beſitzer der drittgrößten Obſtbaumſchule
Deutſchlands, 112 Morgen Feld in Merſeburger
Flur angekauft, um auf dieſen früher den Tauchertſchen
Erben gehörigen Grundſtück eine Filiale ſeiner Obſt
baumzüchterei anzulegen. Vorausſichtlich werden
dieſem erſten Erwerb an der Lauchſtädter Chauſſee bald
noch weitere Ankäufe folgen.

Am Sonntag abend gab in der „Reichskrone“ das
Leipziger Bunte Theater ſeineerſte Gaſtvorſtellung,
die, trotzdem die Geſellſchaft hier noch unbekannt iſt, ſich
eines guten Beſuchs erfreute. Das überaus abwechſelungs
reiche, volkstümliche und dezente Programm enthielt die
neueſten Schlager und die Durchführung der einzelnen
Nummern bewies zur Genüge, daß wir es hier mit tüchtigen
ſchauſpieleriſchen Kräften zu tun hatten. Gleich zu anfang
würde die einaktige Poſſe „Die verfolgte Unſchuld aufge
führt, die die Zuhörer nicht aus dem Lachen herauskommen
ließ. Ein Herr Laſſen erheiterte die Anweſenden mit
ſeinem dem Volkshumor gewidmeten Repertoire, während
die ſenſationellen Spielduette des Herrn Franke und der
Dame M. Kießling ſich einer guten Aufnahme
erfreuten. Den Haupttrumpf des Abends ſpielte ein
Herr A. Rembrandt aus, von dem das Programm
verzeichnete, daß er der beſte ſächſiſche Original
Draſtiker ſei. Was dieſer Herr an tollen Streichen und
urwüchſtgem Humor bot, haben wir hier lange nicht gehört
und geſehen. Toſender Beifall und wahre Lachſalven
legten Zeugnis von der Wirkſamkeit ſeines Auftretens ab.
Mit ſeinem Bariton Solo führte ſich Herr W. Stein ein,
von dem wir konſtatieren können, daß er ein klangvolles
Organ beſittzt; auch Herr Direktor Franke gefiel uns ſo
wohl mit ſeinem Violinſolo wie auch in den draſtiſchen
Rollen ſehr gut und lieferte den Beweis, daß er ein talent
voller und vielſeitiger Künſtler iſt. Die Lachmuskeln wurden
dann noch einmal erheblich angeſtrengt bei der Aufführung
der Burleske „Eine verhängnisvolle Theaterprobe“, womit
das Programm ſein Ende erreichte. Wir können dreiſt be
haupten, daß ſich das Leipziger „Bunte Theater“ hier ſehr
gut eingeführt hat und dürſen bei einer eventl. Wiederkehr
desſelben einen Beſuch warm empfehlen.

Ans dem Merſeburger u. benachbarten Kreiſen
S. Dölkau, 15. Nov. Am Donnerstag fand im

Gräflich Hohenthal ſchen Revier (Zſchöcherholz und
Faſanerie Tiergarten Günthersdorf) die Faſanen
fagd ſtatt. Von 9 Herren wurden 328 Faſanen-
hähne, 102 Faſanenhühner, 118 Kaninchen, I4 Haſen,
6 Enten, 1 Reh und 1 Raubvogel geſchoſſen. Die
ſogenannte „große Jagd“ iſt jedenfalls am 26. oder
27. d. Mts.

8 Schafſtädt, 16. Nov. Der GElektrotechniker
O. Schnabel war angeklagt, zu Schafſtädt am
22. Auguſt 1906 ſich auf den Namen des Lehrers

Böhme in Steuden ein Fahrrad beim Klempnermeiſter
Thieme erſchwindelt zu haben. Schnabel, der in
Dresden in Haft iſt, wurde deshalb von Lauchſtedter
Schöffengericht zu 6 Wochen Gefängnis verurteilt.

S. Altſcherbitz, 16. Nov. Der Wirtſchafter
Tilz hier iſt zum Amtsvorſteher und der Rendant
Uhle daſelbſt zum Stellvertreter des Amtsvorſtehers
für den Amtsbezirk Altſcherbitz ernannt worden.

8 Zöſchen, 13. Nov. Am Mittwoch veranſtaltete
der Rentier Renner auf ſeinem hieſigen Jagdgelände
eine Treibjagd. Von 20 Herren wurden in vier
Treiben 71 Haſen, 3 Rebhühner und 1 Kaninchen zur
Strecke gebracht. Günſtiger fiel das Reſultat der
Treibjagd in der angrenzenden Feldflur Schladebach
aus, wo auf dem Revier des Herrn Montag 402 Haſen
erlegt wurden.

8 Schkeuditz, 15. Nov. Jn ſeiner ihm gehörigen
Sandgrube hat ſich am Donnerstag gegen Abend der
Gutsbeſitzer Paul Wilhelm erſchoſſen. Die
Kugel des Revolvers traf die rechte Schläfe und muß
den ſofortigen Tod herbeigeführt haben. Der Be
weggrund zu der unſeligen Tat iſt nicht bekannt.
Beim Reinigen der Fenſter trat das Dienſt
mädchen des Gaſthofs zum Deutſchen e in die
Fenſterbank. Sie rutſchte aus und ſiel auf die
Straße. Trotz der geringen Höhe hat ſich die Be
dauernswerte einen Armbruch zugezogen, auch müſſen
durch den Sturz innere Verletzungen entſtanden ſein,
denn ſie wurde noch am Abend des Donnerstag der
Klinik in Halle zugeführt.

Wetterwarte.17. Nov. Teils heiter, teils wolkig, trocken, Froſt.
18. Nov. Zunehmend bewölkt, abnehmender Froſt,

vorwiegend trocken, nur ſtellenw. leichte Niederſchläge
JDT

Die Grubenkataſtrophe in Weſtfalen.
Zur Aufrechterhaltung der Ruhe traf Sonnabend morgen

eine Gendamerie- und Polizeiabteilung in Stärke von
90 Mann in Hamm ein. Der Zechenplatz wurde voll
ſtändig abgeſperrt. Die Volksmenge verhielt ſich im Gegen
ſatz zu Freitag, wo ſie ſich noch in großer Aufregung be
funden hatte, vollſtändig ruhig. Kurz nach 11 Uhr fuhr
Prinz Eitel Friedrich mit dem Automobil in die
Kolonie Hoevel ein. Der Prinz ging durch die Straßen und
betrat viele Häuſer. Jn der Kolonie ſind allein 189
Wit wen vorhanden. Eine Frau verlor ihren Gatten und
vier Brüder. In einem anderen Hauſe beklagt eine Mutter
mit vier Kindern den Verluſt ihres einzigen Ernährers.
Bei dem Beſuche des Prinzen ſpielten ſich oft erſchüttern
de Szenen ab. Als der Prinz abfahren wollte, drängte
ſich eine Anzahl ordensgeſchmückter Bergleute an das Auto
moöobil heran und rief „Köni liche Hoheit, mehn
Arbeiterſchutz!“ Gegen 1142 Uhr langte der Pri
auf der Zeche an. Hier fand die eingehende Beſichtigung
der ganzen Zechenanlagen ſtatt, die eine Stunde dauerte
Zum Schluß wurde der Prinz in das große Maſchinenhaus
geführt, wo in einer langen Reihe von Särgen die Verun
glückten aufgebahrt waren. Der grauſige Anblick übte auf
den Prinzen eine tieferſchütternde Wirkung aus. Als der
Prinz abführ, verſicherte er dem Generaldirektor der Zeche
Janſſen ſeine herzlichſte Teilnahme. Nach allen Seiten
grüßend, fuhr der Prinz ſodann nach Hamm zurück. Die
Menge, die ſich vor dem Eingang angeſammelt hatte, be
reitete dem Prinzen eine ſtumme Ovation.

Die Aufräumungsarbeiten
werden, ſo gut es geht, fortgeſetzt. Es hat ſich nun doch
als notwendig herausgeſtellt, den ganzen Schacht unter
Waſſer zu ſetzen, da man des Feners auf andere Weiſe
nicht Herr werden kann.

Die Heerdigung der Opfer,
deren Leichen bisher geborgen ſind, iſt auf Montag vor
mittag feſtgeſetzt. Mit der Einſargung der Leichen iſt be
reits begonnen. Jm katholiſchen Krankenhauſe ſind zwei
Verletzte ihren Wunden erlegen.

Hpende des Kaiſers.
Kaiſer Wilhelm ſpendete, wie aus Donaueſchingen

gemeldet wird, für die bei der Kataſtrophe Verunglückten
und Hinterbliebenen der ums Leben gekommenen Perſonen
25000 Mark aus ſeiner Schatulle und überwies
dieſe Summe als Grundſtock für die einzuleitende Hilfs
aktion dem Oberpräſidenten von Weſtfalen.

Bankfirmen haben ebenfalls größere Summen zur Ver
fügung geſtellt, ſo u. a. die Deutſche Bank, die Diskonto
Geſellſchaft, die Dresdener Bank, die Darmſtädter Bank,
die Berliner Handele geſellſchaft und Mendelsſohn Co je
5000 Mark.

Der Aufſichtsrat der Trierer Bergwerks
geſellſchaft ſtellte dem Generaldirektor 60000 Mark zur
Verfügung, womit die erſte Not gelindert werden ſoll.
Allenthalben tritt jetzt die öffentliche und private Unter
ſtützung und die Sammeltätigkeit in die Erſcheinung.
Verſchiedene Behörden haben ſich zur Entgegennahme von
Unterſtützungen bereit erklärt. Eine Anzahl Zeitungen
hat bereits r die ſchon einen beträcht
lichen Betrag ergeben haben.v die Betätigung der Anteilnahme.

Der Reichstanzler Fürſt Bülow hat an General
direktor JanßenHamm nachſtehendes Telegramm gerichtet
Tief erſchüttert durch die Nachricht von der furchtbaren
Kataſtrophe auf der Zeche Radbod, der ſo viele brave Berg
leute zum Opfer fielen, bitte ich Sie, den Angehörigen der
Verunglückten den Ausdruck meiner herzlichen Teilnahme
zu übermitteln. Reichskanzler Fürſt Bülow. Auch der
öſterreichiſche Arbeitsminiſter Geßmann hat in einem
Telegramm an den preußiſchen Handelsminiſter in ſeinem
Namen und im Namen der geſamten montaniſtiſchen Fach
welt Sſterreichs das tiefſte Mitgefühl ausgedrückt.
Das Antworttelegramm Kaiſer Wilhelms an den

Präſidenten Fallierxs:
Der Kaiſer hat das Beileidstelegramm des Präſidenten

Fallisces wie folgt beantwortet „Tief geführt von den
Gefühlen der Sympathie, die Sie bei Gelegenheit der
furchtbaren Grubenkataſtrophe in Weſtfalen mir im Namen
Frankreichs mit ſolcher Wärme bezeugt haben, lege ich
Wert darauf, Jhnen, Herr Präſident, meinen perſönlichen



ſender
auf, die auf italieniſche Herkunft deuten.

Dank und den des deutſchen Volkes für ihre Teilnahme an
unferer nationalen Trauer und an dem Schickſal der zahl
reichen Opfer unter unſeren braven Bergleuten auszudrücken.
Seien Sie überzeugt, daß bei dieſem traurigen Anlaß das
Beileid Frankreichs in ganz Deutſchland lebhaft gewürdigt
wird. Jchbitte Sie, Herr Präſident, meiner ausgezeichneten
Hochachtung verſichert zu ſein.

Uber das Hilfswerk für die Hinterbliebenen
der Veruuglückten liegen noch folgende Nachrichten
vor: Die Kaiſerin hat dem Vaterländiſchen Frauen
verein der Provinz Weſtfalen 1000 Mark für die hilfs
bedürftigen Hinterbliebenen der verunglückten Bergleute
überweiſen laſſen. Der Magiſtrat der Stadt Dresden
erläßt einen Aufruf an die Bevölkerung zur Sammlung
von Beiträgen.

t

Waſſerloſtgkeit der Grube.
Hamm, 16. Nov. Der Erklärung des Miniſters

Delbrück gegenüber, daß die Zechenverwaltung und
ſämtliche Betriebsbeamte ſich keiner Verſtöße gegen die
vergpolizeilichen Vorſchriften ſchuldig gemacht haben,
beharren die meiſten Zeitungen des Unglücksgebietes dabel,
daß es in der Grube völlig an Waſſer gefehlt
habe. Die Trockenheit der Grube und der ſtarke Wetterzug
habe die Kataſtrophe verſtärkt. Die Grube iſt ſo trocken,
daß ſie unten völlig waſſerlos iſt. Infolge des Waſſer
mangels konnte eine Berieſelung nicht vor ſich gehen, wie
ſie gefordert werden muß. In den letzten Tagen ſoll noch
ein Grubenſteiger einem höheren Beamten gegenüber in
folgedeſſen die Verantwortung für etwa kommende Dinge
abgelehnt haben.

Rundſchreiben der Bergwerksgeſellſchaft.
Die Geſellſchaft „Trier“, die Beſitzerin der Schächte

„Radbod“, richtet folgenden Aufruf an ihre Jntereſſenten:
„An die Herren Gewerken der Gewerkſchaften „Trier“
I-3. Eine bisher im weſtfäliſchen Bergbau bisher
glücklicherweiſe in ſolchem Umfange nicht bekannte Kata
ſtrophe hat unſere Geſellſchaft heimgeſucht. Auf Zeche
Radbod 1 und 2 hat am 12. d. M. morgens 4 Uhr eine
Exploſion ſtattgefunden, die durch umgehend anſchließenden
Brand ſo verheerend wirkte, daß nur ſechs Unverletzte
von 380 eingefahrenen Mannſchaften gerettet werden
konnten. 341 Tote, 83 Schwerverletzte bleiben für alle
Zeit die Zeugen dieſes beiſpielloſen Unglücks. Wir haben
unſerem Generaldirektor 60000 Mk. zur Verfügung
geſtellt, um dringlicher Not der Hinterbliebenen ſofort
ſteuern zu können. Den Materialſchaden, welchen das
Feuer angerichtet hat, und die Mittel, welche angewandt
werden mußten, um dieſes zum Erlöſchen zu bringen, ſchon
heute annähernd zu präziſieren, iſt unmöglich. Unmaß-
geblich glauben wir verſichern zu können, daß derſelbe eine
Million nicht erreicht, und daß eine halbjährige Verzögerung
in der Fertigſtellung der Zeche eingetreten iſt. Alles das
aber tritt zurück gegenüber der namenloſen Trauer, von
der alle mit unſerer Geſellſchaft verbundenen Organe
erfüllt ſind, und vor dem tiefen Mitleide, welche den Hinter
bliebenen der braven, in ihrem Berufe umgekommenen
Bergleute aus vollem Herzen für alle Zeit gehört. Wir
dürfen uns überzeugt halten, daß Sie ſich unſeren
Empfindungen voll und ganz anſchließen. Mit hoch
achtungsvollem „Glück auf!“ Der Aufſichtsrat der Berg
werksgeſellſchaft Trier m. b. H. Dr. W. Langem, Vor

S e der Verletzten weiſt etwa 30 Namen
Wie die Ver

waltung bis jetzt feſtgeſtellt hat, ſind etwa 16 Mann der
Verunglückten Jtaliener. Auch befindet ſich unter den
Verunglückten eine große Anzahl OSſterreicher.

Vermischtes.
(DerPolizeihund auf der Spur.) Man ſchreibt

aus Roſt ock: Die Ermittlung des Raubmörders Jablonski
durch den Polizeihund „Senta“ erfolgte in der Weiſe, daß
der Hund in den Stall geführt wurde, wo die Leiche des
ermordeten Erbpächters Strohmeier in Kankel ſich befand.
Das Tier lief ſofort nach dem Wohnhauſe Strohmeiers und
ſtürmte geradewegs in den Raum, der dem Schnitter Joſef
Jablonskt zum Schlafen diente. „Senta“ ſprang auf das
Bett und blieb auf der Bettdecke liegen. Die Beamten
fanden dann beim Nachſehen Jablonski unter der Decke
verſteckt vor. Er wurde ſofort verhaftet und hat auch
bereits ein Geſtändnis abgelegt, Danach hat er ſeinen
Dienſtherrn bei einem Wortwechſel mit einer Rübenhacke
erſchlagen, den Toten dort zunächſt verſtegt und nachts
die Leiche nach der Scheune gebracht.

(Ein Tyroler Dorf niedergebrannt.) Das
Dorf Rizzolaga im Pineider Tale iſt gänzlich
niedergebrannt.

Große Unterſchlagungen.) Der frühere Ab
geordnete Vosnjak ſchädigte die ſloveniſche Sparkaſſe in
Schönſtein (Steiermark) durch Fälſchungen um 400000
Kronen. Viele Einleger ſind ruiniert. Der Betrüger iſt

üchtig.e Große Betrügereien eines Münchener
Magiſtratsbeamten.) Jn München hat der Geſchäfts
führer des Heiligengeiſtſpitals von alten Bürgersleuten
Kaut tionen im Betrage von je mehreren Tauſend Mark
angenommen unter der Vorſpiegelung, die alten Leute in
das Heiligengeiſtſpital bringen zu wollen. Als ſich eine
um 3000 Mark geprellte und immer wieder vertröftete
Frau ſchließlich direkt an die Bürgermeiſterei wandte, kam
die Sache heraus. Die erſchwindelten Beträge ſind von der
Familie des Beamten erfett worden.

Gei lebendigem Leib verbraunt) Jn
Wollmannsreuth in Niederbayern iſt bei einem Zimmer
brand ein 5jähriges am Ofen ſitzendes Kind bei lebendigem
Leib verbrannt, ein daneben ſitzendes 2jähriges Kind
blieb unverſehrt.

Neueste Nachrichten.
Donaueſchingen, 16. Nov. Geſtern abend

um 11 Uhr kam die Gemahlin des verſtorbenen
Grafen v. Hülſen-Haeſeler aus Berlin hier an; um
11 Uhr 20 Minuten traf der Kaiſer, von BadenBaden
kommend, wieder ein. Fürſt Fürſtenberg empfing
beide am Bahnhof.

Peking, 16. Nov. Die Kaiſerine Witwe iſt
ebenfalls geſtorben. Ein Edikt ſchreibt anläßlich
des Todes der Kaiſerin von China für 25 Monate
allgemeine Trauer vor. Ein Dekret, das noch
von der Kaiſerin unterzeichnet iſt, ſetzt den Prinzen
Puyi (geboren 1906) als Kaiſer und den Prinzen
chun als Regenten ein.

Peking, 16. Nov. Kaiſerliche Elansleute und
Palaſtbeamte geben jetzt den am 14. Nov. 62 Uhr
abends erfolgten Tod des Kaiſers zu. Offiziell iſt
noch nichts bekanntgegeben. Peking und die Provinzen
ſind ruhig, auch ſind Unruhen kaum zu befürchten.
Jn Pekinger Diplomatenkreiſen nimmt man
an, daß Unruhen in mehreren Provinzen entſtehen
werden. Man verſichert, daß die Regierungen von

Waſhington und Tokio in Vorausſicht des Empor
kommens von Perſönlichkeiten, die den amerikaniſchen
wie den japaniſchen Einfluß zu bekämpfen gewillt ſind,
gewiſſe Vereinbarungen getroffen haben, um jenen
Beſtrebungen vereint entgegenzuwirken und den beider
ſeitigen Einfluß womöglich noch zu ſteigen.

Neubuchera, 16. Nov. Jn der Umgegend von
Buchara wurden in den letzten Tagen von einer
Räuberbande zweillberfälle auf Kaufleute
ausgeführt, wobei den Räubern 124 000 Rubel in die
Hände fielen einer der überfallenen Kaufleute wurde
getötet.
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Berliner Getreide und Produktenverkehr.
Berlin, 14. Nov. Am hieſigen Getreidemarkte war

die Haltung anfangs ſchwächer, da die größeren Welt
verſchiffungen 243000 To. gegen 221000 To. in der Vor
woche und 208000 To. im Vorjahre ſowie die uneinheit
liche Tendenz der amerikaniſchen Börſen verſtimmen.
Später wurde die Haltung auf Meldungen über ſcharfen
Froſt aus Königsberg und Danzig und die An kündigung
kälterer Witterung für die nächſten Tage feſt, das Geſchäft
blieb aber klein. Hafer, Mais und Rüböl preishaltend.
Wetter kälter.

Weizen lok. inl. 204,00--206,00 Mk., Nov. Mk.,
Dez. 208,00-208,25 Mk. Mai 214,76--2165,00 bis
214,75 Me. Feſt.

Roggen lok. inl. 171,50—172,00 Mk., Nov. Mk
Dez. 1765,75 175,25 176,50 Mk. Mat 184,76 Me. Feſt.

Hafer fein 176,00-184,00 Mk., do. mitt. 169,00 o
175,00 Mk., do. gering frei Wagen und ab Bahn 1665.,00
vis 168.00 Mk., Nov Mke., Dez. 166,50 166, 25
bis 165.50 Mk., Mai 168,25—168,70 Mk. Still.

Mais amerik. mix. Mk., do. runder 178,00 bis
186,00 Mk. Bulgariſcher Mk., Okt. Mark,
Dez. Mk., Mai Mk. Geſchäftslos.

Weizenmehl Nr. 00 brutto 265,75—28,75 Mk. Still.
Roggenmehl Nr. O und 1 21,50-23,60 Mk., Okt.

Mk., Dez. Mk. Still.
Rüböl loko Mk. Okt. 68,60 Mk., Dez. 67,20 Mk.,

Mai 61,90-62,20 Mk. Still.
Gerſte inl. leicht 1565,00-166,00 do. ſchwer frei

Wagen u. ab Bahn 167,00-182,00 Mk., do. ruß. frei
Wagen leichte 144,00—147,00 Mk., ſchwere 148,00 162,00
Mark, amerikan. Mk.

Erbſen inl. u. ruß. Futterw. mitt. 188,00 195,00
Mark, do. do. fein 192,00 199,00 Mk., do. kleine Koch
S Mk. do. Viktorig- M

Werzenkleie grob netto exkl. Sack ab Mühle 10,75
bis 11,75 Mk. do. fein netto exkl. Sack ab Mühle 10,76
bis 11,75 Mk.

Roggenkleie netto ab Mühle exkl. Sack 11,50--12,25
Mark.

Entzü olkenm chl
roſig zart und blendendweiß wird die Haut nach kurzem
Gebrauch der allein echten

Lilienmilch-Seife „Südſtern“
von vielen Arzten und Profeſſoren empfohlen von
Bergmann Co, Berſin-. 50 Pfg. pro Stück
Stadt-Apotheke und Dom-Apotheke.

Ja dort un vervänttyge Lehesn

für den änusseren Mensehen, das ist Kathreimers BalzkKagee für den innzeven Mensehem, d. h. eine wiehtige
nd wertvolle Ergänzung gesander Körperpflege.

Dreine dieſen Teil übernimmt die Redaktion den
Sublikum gegenüber keine Verantwortung
Kirchen- u. Familiennachrichten.

Mittwoch den 18, November
(Buß und Bettag) predigen:
(Geſammelt wird eine Kollekte für das

e und Brüderhaus in Nein-
tedt.

Som Vorm. “/210 Uhr: Diak. Wuttke.
Vorm. 11 Uhr: Superint. Bithorn.

Militär Gottesdienſt.)
Nachm. 5 Uhr: Sup. Bithorn.
Jm Anſchluß Beichte und heiliges Abend

mahl. Derſelbe.
a 10 Uhr: DiakStadt. Vorm.

n Wie 9m Anſchluß Beichte und AbendmahlDerſelbe. e
Nachm. 5 Uhr: Paſtor Werther z
Jm Anſchluß Beichte und Abendmahl

Derſelbe.

getzten,

Nachruf.
Am 12. November Verstarb darch Vnglücksfall in seinem

Berufe der Grabensteiger

Herr Carl Spenner
auf Grube Pauline bei Wörstewitz.

Wir verlieren in dem Verstorbenen einen i

Die Belegschaft
der Grube Pauline bei Dörstewitz.

ebevollen Vorge-
den wir durch seinen biederen Charakter lieb gewonnen

haben. Wir werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren

Iodes- Anzeige.
Sonntag mittagg 2 Uhr ſtarb nach

kürzem, ſchwerem Lelden meine liebe Tochter,
Schweſter, Schwägerin und Tante

Marie Nässner
im 42. Lebensjahre.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Die Beerdigung finder Mittwoch nach

mittag 3 Uhr vom Trauerhauſe Oberbreite
ſtraße 1 aus ſtatt.

TRocles- Am ige.
Sonnabend den 14. Nov. wurde unſer

lieber

Williim Alter von 1 Jahr und 4 Mon. nach
kurzem Krankenlager durch den Tod entriſſen.
Dies zeigen ſchmerzerfüllt an

die trauernden Eltern
Franz Trothe u Frau.

Damm k.eamartt Vorm. 10 Uhr: Paſtor
vit.
Jm Anſchluß an den Gottesdienſt Beichte

Und Feier des heil. Abendmahls. Anm
Altenburg. Vorm. 10 Uhr: Paſtor

Delius.
Jm Anſchluß an den Gottesdienſt und

abends 7 Uhr Beichte und Abendmahl.
Donnerstag den 19. November, nachm.m Uhr Miſſtonsnähen.
Abends 8 Uhr JungfrauenVerein.

Gottesdienſt im Kirchſpiel Spergau
Spergau. Vorm. 8 Uhr. /37 Uhr

bendmahl.
Kirchfährendorf. Vorm. 10 Uhr Abend

mahl.

Dom. Getauft: Martha Hedwiag,
T. des Arbeiters Beyer; Jlſe Martha, T.
des Tiſchlers Enke.

Die Bibelſtunde in der Herberge zur
Heimat nächſten Donnerstag fällt aus.

Stadt. Getauft: Friedrich Karl
Albert, S. des Bäckermeiſters Nagel
Elsbeth Frida, T des Lohgerbers Mollnau;
Gottlob Franz Rudolf, S. des Malers
Schmidt; Marie Jda Elſe, T. des Jnvaliden
Quatuor; Hedwig Wally, T. des Schneiders
Burgold. Getraut: der Vice-Wacht
meiſter N. Greim mit Frau H. geb. Bors
dorff in Nürnberg; der Maurer W.
Frauendorf mit Frau M. Weiß geb. Haring.

Beerdigt: der ſ. S. des Arbeitere

Frömmig; die Ehefrau des Konditors
Elkner; die ſ. T. des Formers Schümichen

Neumarkt. Getauft: Elſe Marie
Frida, T. des Handarbeiters Müller Hans
Joſeph Herbert, S. des Betriebsführers
Dirbach. Beerdigt: der totgeborene
S. des Kaufmanns Behſe; eine unehel. T

Altenburg. Getauft: Annemarie
Martha, T. des Maurers Fliedler; Frida
Charlotte, T. des Barbiers Ernſt. Be
erdigt: die Jungfrau Hilda Zſchetzſchingk;
der Buchdrucker Pohlenz.

Eine Wohnung, 5 Zimmer, Küche Bad
ind reichliches Zubehör, zu vermieten und
ſofort zu beziehen. Zu erfragen in der

Für die vielen Beweiſe herzlicher Teil
nahme beim Begräbnis unſerer teuren Da
hingeſchiedenen ſage ich allen innigen Dank.
Insbeſondere Dank dem Herrn Paſtor
Klapproth für die ſchöne Rede im Hauſe
und am Grabe ſowie Herrn Lehrer Dietrich
mit der lieben Schuljugend für den er
hebenden Grabgeſang. Dank auch Herrn
Skonomierat Kraaz für die ſchöne Kranz
ſhende. Dank ferner allen denen, die ihren
Sarg mit Blumen und Kränzen ſchmückten
und die Entſchlafene zur letzten Ruhe be
gleiteten.

GroßKayna, den 13. November 1908.

Exped. d. Bl.
Jm Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Hüllmanm.



7. Ziehung 5. Klasse 219. Königl. Preuss. Lotterle,
Ziehung vom 14. November 1908, vormittags

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern beigekügt.

(Ohne Gewähr.) Nachdruck verboten.)47 138 279 504 1793 1Ii86 438 [ö00] 788 87 [1000] 815 971 2300 681
804 7 98 918 3263 491 59 530 50 [500] rot 15 [500] 65 4068 192 210 79
S068 [3000] 202 50 402 77 99 504 639 740 60 863 [1000] 6287 [1000] 603
[1000] 7031 [500] 191 782 62 817 937 8369 940 72 9018 113 287 976 729 892

106005 65 172 238 302 926 11048 4603 536 715 56 8483 937 12095 151
s9 226 932 97 132983 389 466 59 683 86 759 96 872 997 14121 [1000]
354 85 522 759 8309 13 940 15270 337 471 [1000] 624 768 829 16010 806
B91 [3000) 670 99 715 65 869 [3000] 17029 216 [I000] 51 93 [3000] 407
518 606 [1006] 854 76 99 951 18128 98 419 [8000] 92 54 770 192514 399
478 539 73 80 858 l500] 68

20075 83 139 55 528 670 717 21029 97 136 469 769 845 68 222144 392
[500)] 535 713 84 86 856 918 10 23068 [1000] 244 53 474 I1000] v08 7214
973 24129 [3000] 45 [8000] 268 193 [1000] 581 600 27 738 42 77 864 78
[500] 912 25211 802 437 725 26009 185 82 254 382 612 926 80 82 [800]
27047 448 667. 87 974 28239 90 361 7859 92 29576 731 849 [500)]

30212 965 31002 14 33 210 84 408 671 [1000] 732 74 849 916 32008
361 469 500 701 918 [1000] 33352 53 500 45 96 [300] 700 932 71 97 34028
219 45 680 [1000] 78 [500] 816 42 35038 [1000] 121 [1000] 806 687 95
837 935 36060 [500] 140 [1000] 57 299 899 412 [500)] 51 78 583 717 3 7282
800] 520 37 938 78 38065 91 109 259 97 [5000] 839 41 80 83 627 [500] 98
781 828 57 985 39167 545 87 850

40109 40r [50] 76 674 745 896 [1000] 949 63 41047 65 96 389 54 422
42110 343. 97 [1000] 416 594 [500] o79 [I8000] 43125 801 [3000] 481 510
756 44221 814 56 v01 72 92 45027 [1000] 482 91 807 950 46070 73 228
371 A68 [500] 565 732 861 919 47128 [3000] 214 [3000] 63 624 [1000] 958
74 48227 29 110 42 685 728 40 49050 53 76 176 [500] 376 453 706 917 51

50088 397 506 663 750 51198 [500] 241 87 3887 547 608 33 768 899
52030 216 351 512 78 817 20 55 83 978 53330 652 929 83 54368 595 85
[1000] 95 623 90 714 939 55077 159 88 56377 732 5 7160 230 314 60 725 45
F1000f 729 61 826 58180 [8000] 245 [500] 482 62 680 780 885 59121 239
97 398 481 938 [506] 172 68 [3000]

6GOI51 57 217. 57 444 569 781 34 84 98 GI021 36 118 631 942 62185
280 403 567 602 98 [1000] 719 98 [500] 925 63281 321 31 49 97 648 880
905 46 64043 524 800 60 18000) 77 65092 205 3960 416 70 760 892 [500]
GGSo77 211 26 308 55 576 630 757 870 93 67153 222 883 69 430 715 811 87
39 971 6G8150 244 651 660 69110 88 362 485 562 711 980

70127 238 821 99 531 719 71027 188 348 749 53 810 28 72248 69
498 514 [3000] 728 e5 73061 502 964 [500] 74177 307 412 30 833 75357
526 601 773 814 42 909 11 76048 851 423 518 677 854 78 77207 13 694
688 791 78361 165 [1000] 602 725 [1000] 58 79083 2859 519 30 767

80010 [1000] 1e9 308 51 [500] 486 531 606 731 81136 846 950 98
82096 169 99 209 596 618 28 776 975 [1000] 83643 918 84306 430
512 50 [1000] 737 833 962 85011 32 99 310 71 485 87 586 [500] 757 883
929 58 91 86468 90 579 841 906 87141 387 608 [3000] 88257 [1000] 389
469 869 S9008 81 500] 246 376 482

90135 230 226 51 6e 56 547 54 856 942 [500] 91055 8975 452 879 92074
97 416 567 750 821 69 926 93019 20 155 457 549 88 617 57 [1000] 780 94011
80 829 [900] 88 419 517 30 77 646 885 95075 295 616 801 929 96064 238
333 [500] 73 125 551 711 97109 [1000] 226 18 57 75 326 462 596 50 600
54 755 98257 587 792 99518 79 651 770 860 926 [1000] 50 55

100211 705 101049 106 80 288 349 453 586 102195 294 340 516
[500] 620 28. 58 103056 127 331 87 485 608 730 104124 [500] 82 254 99
392 [1000] 808 26 105021 23 180 83 86 661 700 36 974 106009 29 44 102
10 311 29 90 809 107111 220 517 937 97 108118 93 208 563 67 87 624 739

978 109082 259 361 110 621 57 797 997
110350 178 135 13 605 816 68 [500] 938 111069 146 88 368 [500] 452
732 [500] 112009 99 [500] 176 227 368 101 58 [500] 75 531 41 59 90
983 (500) 113019 317 640 893 998 114041 109 550 717 22 11507
99 127 710 40 116305 460 469 514 35 716 117236 87 317 466 88 95
719 83 821 925 118090 313 94 569 890 119591 728 [1000] 809
1250282 l500] 982 121025 66 1839 48 208 28 950 [8000] 509 69 712

10 o42 3000] 122105 65 919 407 677 760 944 123071 218 67 610 791
88 122 120 [600J 321 619 787 917 97 125207 522 98 702 800 7 126049
109 502 [500] 97 694 908 89 127177 247 406 629 78 88 1500] 128161
208 79 362 404 500 646 49 807 54 129065 246 938 [800]

130276 448 512 602 765 980 13 1016 27 636 817 83 77 982 132129
282 970 95 684 852 96 133148 265 438 [500] do I800) 760 868 882
134277 482 580 609 781 861 945 135499 574 136114 300 444 77 601
I500) 95 697 ve0 137017 119 81 348 (500) 54 486 515 47 883 946 65
138097 [3000] 321 588 608 716 50 [500] 870 902 [500) 689 139165 642
i 65 605 51

140372 561 718 44 1500] 816 66 [500] 141001 81 985 e5 [8000) 794
[3000) 924 142016 676 895 498 722 850 143003 27 48 240 658 402 640
41 647 712 22 887 86 930 144074 342 414 18 500) 569 960 708 880
145032 43 54 113 389 411 51 648 705 848 998 146013 87 264 428 51
29 527 61 1500 147040 202 6665 774 954 08 148604 10 56 795 149046
o 414 794 1500]
7. Ziehung 5. Klasse 219. Königl. Preuss. Lotterie

Zlehung vom 14, November 1008, nachmittags
Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern

in Klammern belgefügt.
(Ohne Gewähr.) Nachaäruck verboten.84 168 265 [500] 425 85 49 517 652 [500] 716 986 I065 112 287 805 591

10 000] 904 40 2019 256 [500] 485 732 841 3018 128 49 79 283 380 659
I1ooo] 982 4218 945 5601 656 99 810 974 89 5809 415 Gos1 [1000] 180
320 639 864 7086 308 419 550 651 888 8057 79 169 889 607 980 9329 616 74

10020 169 207 785 11272 314 421 [I000] 626 [500] 50 868 697 12011
34 304 97 717 52 68 867 948 13261 529 30 621 71 14081 210 56 67 412 545
826 15069 [500] 148 517 16357 476 609 816 66 85 17109 619 45 88 [500]
866 18086 106 75 [800] 82 297 936 417 18 22 89 19004 27 159 16 44 85
695 864 [500]

20283 621 709 36 48 60 99 889 21472 [3000] 572 709 832 89 22124
358 59 71 89 409 513 718 980 23018 21 58 689 218 897 24244 3314 548 638
706 883 81 994 [1000] 25021 186 882 910 832 [500] 90 26189 99 619 708 887
I500) 921 27488 96 721 908 15 61 98 28104 [8000] 80 222 97 876 6009 73
773 29036 147 444 780 999

Z0015 81 138 69 523 [2000] 688 724 87 918 24 31229 8383 494 649 79
728 [1000) 4 32182 86 33104 550 720 49 82 34035 [500] 580 624 46 822
35002 [500] 26 51 101 54 67 207 I500] 690 98 779 [8000] 36138 [500]
528 747 57 621 37169 265 [8000] 914 561 38069 [500] 369 479 626 97 70
992 39023 300 25 627 64 65 70 65 618 739 887 958 68

A0015 95 [3000) 462 576 665 98 [1000] 738 51 53 41148 444 97 595
641 48 19 950 61 42255 396 480 647 838 [500] 93 943 43001 80 Iö00] 479
[1000) 758 82 970 44023 471 764 [500] 810 967 45198 284 414 569 619 340
988 46040 [500] 266 376 428 87 565 91 728 819 47212 57 415 671 922
A8070 224 311 [41000) 69 695 909 37 47 49077 211 28 86 879 [500] 424 34
735 9220337 [1000] 41 [800] 74 658 768 940 5 1041 [8000] 111 218 90 486
v09 919 52061 [3000] 236 311 21 614 53035 128 450 660 54252 520 821
56 [500] 958 65015 64 202 [3000] 430 791 56410 500 788 57123 575 790
98 928 658269 301 26 671 971 59111 34 201 72 6522 627 767

6G0056 203 65 68 739 863 GII24 77 216 806 40 47 416 [1000]
41 69 711 989 62000 42 218 410 [3000] 79 63054 [500] 132 202 15 52
80 720 975 64212 [500] 26 [500] 898 502 21 137 65055 85 03 162 79
513 82 44 92 688 888 912 67 66125 73 241 329 [800] 98 427 650 744 63
78 83 67000 [3000) 12 [1000) 278 [8000] 307 71 [500] 445 944 68080
228 583 630 820 69033 151 86 317 483 558 16 125 846 656

7Ooit 81 [500) 512 85 411 22 647 981 71274 99 424 64 [500] 630 705
808 61 [1000] 7 2157 206 337 606 856 73161 89 277 445 546 776 824 73
T 4072 587 607 [500] 34 94 940 75013 114 92 541 56 679 768 915 76127
600] 48 308 81 926 7 7107 330 420 642 [8000] 69 94 78263 312 767 78
81 54 658 60 79182 [500] 586 73 627 903

80288 318 418 44 [8000] 859 503 764 822 93 912 61 [500] 81015 457
400 725 82014 44 140 229 301 65 508 671 727 823 65 954 83057 341 [3000]
I50 676 997 (1000] 84828 416 508 d 85 702 85097 624 88307 475 537 819
949 97 87082 167 78 820 74 [1000] 88005 301 61 456 866 965 89127 402

626 1788 907 J*90 315 461 525 682 38 54 60 91828 493 640 [5000] e 81
92080 122 459 [1000] 80 602 738 73 925 [3000] 51 [500] g3 86 o
230 105 571 681 965 94096 226 69 527 33 35 54 770 9S048 166 286 398 426
47 559 818 61 [3000] 96265 472 80 700 888 97104 345 t29 686 970 9810
I8000] 87 89 891 91 410 660 8660 boo] 97 911 [3000) 80 88 99088 272 449

7 15 902S o e s06 29 536 821 71 945 99 101118 504 484 584 608
36 72 800 81 102160 229 660 349 (1000] 457 587 848 lboo 103070
267 350 733 981 104048 [600] 151 [1000]. 6568 247 986 484 827 so [s60o
679 105176 214 570 70 [500] 606 719 831 924 600] 81 106213 883
647 92 [1000] o7 807 107071 189 428 824 83 942 108082 161 71
e 460 670 825 922 108009 85 241 803 705 36 827

110384 ſ08 82 [1000] 668 755 839 910 111045 [a000] 298 41 46
443 599 702 62 908 112209 82 82 488 89 721 50 924 1 13696 127 [500]
284 708 870 994 114157 [1000)] 282 478 l1000) 93 821 624 77 [s00]
115076 91 263 126 604 6894 976 [600] 116014 807 50 522 736
67 71 77 690 [1000] 117026 199 251 605 875 118088 4160 28 508
688 720 44 68 912 78 118012 160 [500 284 365 668 799

120038 122 60 477 630 90 738 856 [1000] 121104 46 474 [1000)]
620 38 620 90 122287 404 905 123008 [8000) A. 62 7 248 16
888 124011 140 69 248 [8000] 125088 699 99 746 [00)] 850 9641
126088 187 251 432 614 799 l3000) 830 68 688 127178 0d 965. 639
68 790 934 128080 [1000)] (1000)] 222 484 82 564 [500] 96 789 78
884 [3000] 129029 310 454 600 768 810 918

130019 45 207 642 817 131184 914 [500] 132024 80 203 389
724 819 133205 804 101 19 de2 617 85 800 76 234090 [500] 191 660
77 806 921 135184 212 3926 484 561 780 3000 083 136081 72 100
268 90 451 601 64 785 801 860 88 137219 337 4060 84 138395 417 79
[1000) 610 47 60 95 711 70 139082 381 92 678 730 811 672

140005 47 123 314 542 680 720 141082 268 823 62 652 602
142168 248 434 90 633 791 143060 241 449 585 751 857 982 144146
69 119 1485088 [1000) 227 l[ö00] 697 92 668 870 979 146085 227

605

602
291

803
165

150124 262 897 406 798 s 151802 12 A49 804 28 152016 244
804 19 647 741 47 61 926 153029 [500] 47 890 422 834 946 154012
20 43 [600] 127 [800] 46 218 110 v66 803 999 155066 210 78 91 l1000]
3607 94 485 738 987 [3000) 156079 96 110 107 35 801 906 40 157285 490
688 71 802 953 158046 78 369 506 68 610 761 928 82 159046 1000]
88 119 250 446 667 834 [800] 49 89

160062 215 35 87 426 676 760 823 [500] 161277 621 48 613 38
39 48 704 801 79 162018 127 565 [8000] 5 78 [15000] 641 76 163121
272 [600] 321 22 b02 [500] 712 817 76 164117 79 201 19 460 508
165629 129 65 [500] 296 5000 333 170 569 818 969 166048 76 256
684 763 832 [1000) 167031 86 214 81 860 343 69 870 168085 146 60 711
[1000] 16 [500] 169102 26 530 68 897 900

1760166 272 80 17 1128 2654 826 28 442 926 172183 694 95 714
71 73 86 89 945 173105 54 [500] 74 491 030 [1000) 55 80 174072 87
458 625 888 996 175118 [8000] 276 377 436 38 550 613 [500] 17 76070
94 663 806 094 177079 473 93 532 6023 178289 682 658 [500] 707
69 857 179160 392 495 [500] 533 937 [500) 38 49

180107 36 210 826 [500] 551 947 181025 500] 488 542 71 91
619 40 787 843 96 [6500] 1I82137 86 211 442 559 622 28 52 950 183011
209 341 [500] 469 772 893 99 908 23 [1000] 27 184196 135 826 1500] 916
89 185166 82 339 657 [3000] 702 29 821 990 186086 205 684 802 955
187040 204 307 68 66 678 777 188076 267 317 69 491 [500)] 632 66
843 912 76 [1000] 189016 152 450 552 733 18 1500

190152 258 861 [5600] 67 497 [500] 669 679 770 968 191189 [1000]
287 327 412 502 654 91 807 192417 655 814 [500] 39 55 936 193070 246
62 471 77 517 24 704 600] 803 194164 67 209 566 [300] 039 195109
273 531 644 84 (500] 710 66 833 [1000) 911 196106 95 224 61 388 5109
r e 918 28 197168 a 255 312 527 47 92 954 11000]

22 489 514 40 760 838 [3008 027 2 22e a en l 199 18000] 217 860 622 68
200086 88 142 280 839 608 839 201111 312 21 451 98 [800] be

656 740 884 202264 346 486 713 835 99 941 203354 99 404 30 658 [500
517 19 60 731 952 204260 542 722 908 205188 462 90 [500 514 29
41 704 5000 824 206104 74 [600 83 (1000) 226 89 63 608 [8000) 761
824 27 62 207083 222 318 28 510 607 [1000] 895 208010 205 [8000
65625 59 2089033 113 336 88 610 732 807 916

210028 41 42 51 260 480 568 [3000] 636 211114 61 251 v60 [500652 [500] 212577 [3000] 608 213021 116 [500) 264 [500) 367 414 e
678 214036 89 124 270 832 60 4460 526 35 40 780 215321 13000] 479
509 691 806 929 216168 275 978 99 126 688 945 [500] 217118 47 287
301 541 898 218034 89 108 47 315 428 50 [3000 591 54 681 54 830
219031 37 [500] 97 282 385 401 502

220156 289 317 58 735 221052 [500] 505 6 849 222097 353
[3000] 500 I600] 745 223018 56 64 246 418 42 686 707 868 961 67 1500]
85 224171 328 5657 622 700 63 816 225321 26 502 10 834 928 226881
50 56 809 41 62 918 227339 605 53 777 84 99 228096 114 556 606
[1000] 79 89 917 [1000] 229135 [3000 511 828 54 986

230077 196 720 39 99 999 231215 39 381 87 647 232149 600]
88 299 807 566 702 870 73 928 51 233171 [1000] 219 586 960 234032 86
334 40 401 34 673 235758 868 939 77 236089 188 233 1500)] 88 979 5001
468 518 26 45 710 808 237131 62 448 510 721 238115 [I000] 852 408
6595 612 20 772 139177 228 67 418 [500 59

2460353 67 677 940 24 1120 459 649 62 791 92 888 [1000] 985 242018
241 437 504 6 87 797 841 71 926 243212 19 444 71 609 87 857 244571
98 514 984 75 88 245248 517 46 66 601 747 89 901 246129 263 302 94
481 527 608 712 812 247617 81 494 248028 127 65 261 827 649 74 88 86
947 [500] 249012 16 91 121 [5000] 35 279 410 604 35 58 718

250018 26 109 25-45 267 847 427 82 552 1800) 727 940 62 86 251149
449 616 51 751 811 99 252060 254 384 577 616 924 54 79 253107 552 97
l1000] 729 254570 669 779 829 908 11 2565118 71 826 402 5602 628 727 98
973 75 256005 73 134 898 564 658 849 918 34 60 257206 707 258118 236
396 475 927 70 2591109 33 52 1500] 235 40 321 442 617 [500] 799 900

269410 47 781 98 881 261297 440 262027 140 [3000] 882 456
579 6010 26 718 [5000] 60 263015 [1000] 1567 874 1500] 463 619 52 724
264065 280 373 [1000] 588 698 796 265058 105 7 20 286 732 6834 266122
36 51 222 1500] 340 520 801 267115 397 508 16 50 91 634 97 706 940 82
923 268074 95 277 640 827 269128 [600) 78 229 650 (100] 61 858

270677 877 826 27 1231 394 529 272085 168 627 619 [1000] 80 60
13000] 80 84 713 47 64 861 273021 126 51 828 668 757 27 4978 426 34 800
en S d 895 900 276064 189 267 71 956 [500] 90 460 516 7096

293 315 97 416 51 78 6566 725 85 890621 279151 57 239 891 939 t280047 166 256 541 65 86 700 857 11000] 925 47 69 [500] 28 1005 224282070 13000 104 418 647 878 895 283534 en 725 818 947 70 2840091

196 [8000] 218 473 541 940 (500] 78 285028 29 64 99 201 [600] 489 288269
82 620 639 62 287193 248 461 678 754 919

Im Gewinnrade verblieben: 1 Prämie zu 800 000 M., 1 Gewinn200 000, a 150 000 2 a 100 000. 1 A 78 000, 2 a 60 000. 8 50 000. 8
40 000, 11 A 30000. 21 A 15 000, 61 A 10 660, 111 a 5000, 1070 a 3000,
2582 A. 1000, 9010 à 300.

498 519 37 47 644 94 887 14 To68 257 313 28 560 677 148219
(500] 597 624 709 57 801 010 16 148008 57 [8060) 580 848 94 120 966

150110 [500] 222 93 371 891 15 Io17 [I0000ſ 832 [1000] 585 679
g90 152094 144 621 791 153115 19 445 524 V 92 889 914 [500] 24
[600] 154044 158 220 [500] 27 447 685 976 1554289 624 744 845 61
919 56 83 156007 20 91 1889 275 87 [500] 411 o8 561 8836 918 609
157187 668 71 [8000) 628 69 88 784 814 691 158217 879 829 40
159128 222 394 479 744

160089 200 59 65 68 714 317 87 469 90 6660 779 886 910 39 161019
65 186 [600) 288 468 [500] 776 162189 1000] 381 468 553 [500] 71
671 778 827 964 163066 181 [1000]) o 794 164022 230 554 684
70 165094 273 978 424 [5000] 989 166229 705 42 72 9606 167605
[s00] 702 878 918 168024 120 277 884 418 26 [1000) 582 788 169072
145 70 302 [500] 4o8 28 [1000] 88 69

170122 206 [500] 422 500 612 14 700 17 1005 558 429 711 14 89
90 978 172408 17 6519 728 45 80 173041 974 70 496 45 5097 683

174276 523 71 96 725 175008 9 242 76 617 730 [1000] 34 [500] 86
857 L1o0o] 930 176015 71 83 244 635 751 860 177128 418 668 75
634 42 806 51 178087 39 91 448 545 70 729 987 179088 184 807
39 682 685 78 [600] 729
„130001 289 455 617 82 904 [8000] 181188 [500] 226 51 96 431 72

[500] 99 520 780 915 69 182039 245 409 99 018 880 11000) 946 183177
289 sas Is000] s 184286 370 719 874 988 [500] 85188 3165 170 576
605 [500] 988 186057 112 67 980 405 63 [b00) 671 715 [8000)] 91 95 895 927
187083 124 210 39 75 489 [500] 685 87 1500] 99 754 188051 87 3859 506
832 189138 223 52 462 [800] 729 80

190241 346 70 I500] 191229 566 681 861 [1000) 85 192219 51 346
423 92 [6500)] 566 [1000] 87 690 7065 8 25 [1000] 193682 69 800 80 [500] 923
194009 48 [500] 383 532 765 810 22 29 82 195051 61 459 516 [1000) 89
676 822 982 196Go61 [Io000] 71 260 597 902 197214 831 52 927 88 198107
396 89 549 6509 70 895 958 199092 204 943 [300)

200109 3942 70 425 [10 000] 698 6460 [5007 789 827 80 201021 28
66 265 927 521 45 [1000] 604 771 97 202028 644 76 946 203299 528
79 648 [5800] 60 766 204049 160 400 510 610 99 708 48 883 [500] 205019
112 87 278 841 404 604 11 708 816 206126 411 [1000] 56 698 861
207009 66 109 26 287 91 5891 641 [8000] re 86 809 49 208406
729 562 64 846 941 66 209005 194 689 98 689 [600] 704 908

210866 211060 71 288 [1000] 346 98 409 904 11 55 212125
3385 615 52 95 741 800 24 88 213829 85 561 871 214111

8000] 479 [600] 529 [500] 896 82 860 89 939 215407 28 605 983
216000 11 6827 502 94 768 217001 410 681 56 887 948 99 218038
395 628 06 782 838 52 63 219030 [600] 149 8912 17 [6500] 501 10 48
975 86

220087 246 896 478 221017 142 77 630 799 877 [1000] 222082
35 268 [3000] 487 657 840 223083 531 806 908 224057 78 100 71 201
9 [600] 29 51 414 525 649 766 95 678 938 [1000) 225214 [600) 91
329 59 499 511 29 86 813 226281 818 1500] 24 36 [1000] 38 580 62
609 88 756 227116 656 421 [500] 670 691 702 893 927 228109 200
229108 18 211 96 806 79 [3000) 588 718

230079 [1000] 248 8109 420 810 44 925 60 23 1068 147 346 [500]
504 89 728 896 232088 114 46 99 388 498 579 604 28 87 [3000] 78 6816
993 233048 128 214 [1000] 745 53 [8000) 97 972 234036 124 207 17
[600] 314 660 832 235151 620 921 22 86 236072 261 746 237197 424
971 92 238166 329 48 462 548 877 952 54 [500] 239085 225 [500] 477
683 781 831

240824 96 86 [1000] 429 89 6802 26 24 1029 121 308 502 74 87 688
775 859 83 242118 19 58 [8000] 470 641 65 830 49 75 [600] 949 243340
411 19 965 864 [1000] 942 87 244089 162 [1000] 248 74 807 1000)
245350 540 763 246104 32 81 266 449 547 687 841 998 24 7052 142
84 400 632 86 862 988 68 248169 208 610 14 968 85 249066 92 129
326 469 80 812 72 907

250035 226 73 90 430 44 699 720 938 2510583 915 742 172 915
252090 168 256 [1000] 831 40 [600] 566 88 946 95 253518 625 972
254216 351 448 675 600 51 84 782 827 91 255116 817 6571 637 68
256145 437 [1000] 60 [500] 525 707 [8000] 18 824 257112 648 97 900

258580 681 877 [500] 968 259081 129 820 81 89 440 81 660 [600] 591
6826 64 941 81

260025 185 309 444 629 790 814 261118 225 993 499 727 [500]
616 917 262311 682 99 831 918 263115 244 [1000] 499 511 693 900
264054 222 314 2665262 644 [15 000] 600 751 821 266308 17 66 6890
[600] 716 812 9601 98 [1000] 287878 [8000) 2680089 28 85 [3000] s8
279 312 48 54 185 97 592 830 901 269180 264 422 601 88 46 75 724
l500] 821 51

270065 140 [3000] 395 518 793 879 27 1080 221 970 406 527 621
272426 615 [500] 664 826 29 81 273079 [500] 559 61 966 274062
210 561 454 670 667 74 275065 121 22 24 81 297 890 r 572 802
87 276347 711 956 [1000] 77 277015 87 115 225 475 678 [1000 946
o5 ſo 278029 ſood) 264 415 20 [500] 671 82 [1000] 874 [800] 27 9042
222 78 367 89 180 97 528 674 952 93

280118 238 629 70 729 88 841 281144 208 21 821 68 99 421 608
674 908 89 282330 482 501 [500] T42 283118 [3000] 51 930 459 651
so 98 935 8410160 -889 90 477 607 628 570 (800] 288169 228 807 [600]
56 83 709 919 [600] 70 286881 467 lo00] 680 628 805 287088 489
684 68

e

z Schanze
empfiehlt

blutfriſche

IIasen,e Hasenrücken,
n Hasenkeulen,4 Hasenläufchen,

Hasenklein,
Rehrücken,

-Keulen und -Blätter,
Fasanen.

Karpſfen, Schleie,
Hechte, Aale

empfiehlt billigſt
Birnstiel, Fiſchermeiſter,

Fiſcherſtraße 15

Strümpfe jeder Art
werden neu u angeſitickt Poſtſtr. 12, pt.

Cerm. Flschhandlung
empfiehlt

Schellfiſch, Cabeljau,
Schollen, Zauder.

erner:
feinſte Kieler Bücklinge,

geräuch. Schellfiſch, Flundern,
Lachsheringe, Bratheringe,

Eardinen, Fiſchkonſerven,
Zitronen, Datteln. Feigen,

W. Krähmer-
Grüne Heringe!
B. Bonicke, Johannisſtr. 8.

Marktſtand Ecke Entenplan.

Preisselveeren,
ſ. Meidelbeeren,
jf. Sauerkohl,

Senſ und saure Gurken
p

ä

FeinſteLuldckurtfeln
Speiſe.
billigft im ganzen und einzelnen frei Haus
Riehard Sohumanm, Bismarckſtr. 4.

p Ofen,
Feſzöfen,

Dauerprandöten,
Petroleumhetzöfen,

Herue,

Ofenrohre
empfiehlt Ofenhandlung

Kern Plüiller,
Schmaleſtraße 19.

milchreichere
Aühe, ſchwerere

RKälber u. Ochſfen,
ſtets frezletige
fette Schweine

arniohs an roh regelmäeeige Sei
van gem berühmten

Küeh- g. Wastzetrer „Bansreergs

Lage ger KuhABea. Far: V. La S
G. Zeberer, Riſch- und Dammühle, hier.

Die Schönste
weiße, ſammetweiche Haut, ein zartes, reineß
Geſicht mit roſigem jugendfriſchen Ausſehen
and blenderd ſchönem Teint erhält man bei
räglichem Gebrauch der echten

Steckenpferd-LilienmilchSeife

von Bergmann K Co RPadebent
mit Schuhmarke: Steckenpferd.

a Stück 50 Pf. bei: Anguste Berger
Leipz. Seiffenfabr. Niederlage W. Müſler,
W. Fuhrmanun, Herm Emanuel,
Wilh. Kieslich, Franz Wirth,

Dom-Apotheke.
ch

Veranrtwortliche Redattion, Druck und
Verlag von Th. Rößner in Merſeburg.
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